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für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 15. Juni. 


Deutſchland. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Berlin, den 8. Juni. Der Kaiſer von Rußland hat feine 
Anſprüche (die 9 des Hauſes Holſtein⸗Gottorp) dem 
Haufe Oldenburg übertragen und in Folge dieſer Ceſſion wird 
nun der Großherzog von Oldenburg ebenfalls ſeine Rechte zur 
Geltung zu bringen ſuchen, wodurch die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Frage eine ganz neue Geſtalt gewinnen dürfte. 

erlin, den 9. Juni. Die in der Konferenz zu London 

am 6. Juni vorgeſchlagene Verlängerung der 8 auf 

14 Tage, alſo bis zum 26. Juni, iſt von den deutſchen Mäch⸗ 

ten angenommen und auf der Konferenz ſanktionirt worden, 

fo daß die Feindseligkeiten vor dem 26. Juni nicht wieder be: 

ginnen werden. Am 26. Juni ſteht muthmaßlich die Wieder⸗ 
eröffnung der Feindſeligkeiken bevor. 

Berlin, den 11. Juni. Der Wiener eee 
ch aus Berlin 5 1 — es je in Betreff der beabfichtigten 
nlage zeines Kanals durch Holſtein eine energiſche Note nach 

London abgegangen, in welcher Herr v. Bismark eine diesfall⸗ 
ſige Reklamation auf das ö zurückgewieſen und 
unter Hinweiſung auf den Umſtand, daß Holſtein eine deutſche 

Bundesprovinz ſei, ſich gegen jede Einmiſchung in die inneren 

Angelegenheiten des Bundes, deſſen Souveränetät in der De⸗ 

peſhe betont worden verwahrt habe. 

London, den 9. Juni. Im Oberhauſe theilte Graf Hure 
mit, daß die Konferen — die Verlängerung der Waffen⸗ 
ruhe auf 14 Tage beſchloſſen habe. Deutſchland habe An⸗ 
fangs ng fie ich jedoch eingewilligt. 

London, den 10. Juni. Im Unterhauſe beantwortete 

Palmerſton eine Frage wegen Verlängerung des Waffenſtill⸗ 

des dahin, daß er nicht wiſſe, was die Konferenz beſchlie⸗ 

werde, wenn die Verlängerung der Waffenruhe reſultat⸗ 
os ablaufen ſollte. — 3 

Paris, den 10. Juni. Dem Vernehmen nach enthält der 
Antrag auf Trennung Schleswigs von Dänemark, den die 
drei deutſchen Bevollmächtigten in der Sitzung der Londoner 
Konferenz am W. Mai geſtellt 9 zugleich die e 
liche Erkarm derſelben, daß die Anerkennung des Erbprin⸗ 
zen von Auguſtenburg durch den deutſchen Bund geſichert ſei. 


Zu dieſer Erklärung habe der Bevollmächtigte des deutſchen 
Bundes, Freiherr von Beuſt, die Genehmigung des Bundes 
ausdrücklich nachgeſucht und erhalten. 


Huſum, den 7. Juni. Die in Huſum einquartiert gewe⸗ 
jenen reußiſchen Truppen find nach dem Norden abmarſchirt. 
Am Abend vor dem Abmarſch gaben einige Bürger den Of⸗ 
fizieren ein Abſchiedsmahl, wohei eine ſehr frohe Stimmung 

errſchte. Auch die bis zum Eiderkanal zurückverlegten preu⸗ 

iſchen Truppen gehen wieder nordwärts, um ihre vor dem 
— ri der Waffenruhe innegehabte Stellung wieder einzu⸗ 
nehmen. 

Schleswig, den 9. Juni. Geſtern Abend iſt dem hieſigen 


Generalkommando der preußiſchen Armee eine Depeſche zuge⸗ 


gangen, nach welcher daſſelbe vorläufig noch hier verbleibt 
und ſämmtliche Truppentheile Halt machen, wo fie heute find. 


Flensburg, den 4. Juni. Soweit ſich bis jetzt überſehen 


läßt, beträgt der durch das Bombardement Sonderburgs an⸗ 
erichtete Schaden an vollſtändig zerſtörten Gebäuden 100 bis 
70000 Thlr. und der Schaden durch Granatſprengungen 70 
bis 80000 Thlr. — Der arretirte Kirchſpielvogt Ole Morten⸗ 
en von Hasferiis iſt wieder freigelaſſen, aber zugleich au 
ür die fernere Beſchädigung der in feinem Diſtrikte befindli⸗ 
chen Telegraphen verantwortlich gemacht worden. 
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Abſſchen Fe den 8. Junj. Wegen Freilaſſung der auf * 
un 9 


preußiſchen Feſtungen befindlichen däniſchen Kriegsgefangenen 
welche 9 50 Echleswſger ſind, haben die Choiltommilare 
beſtimmt, daß bei Anträgen auf Freilaſſung erſt zu ermitteln 
iſt, ob der Gefangene deutſcher Nationalität ſei und ob die 
efahr, daß der landest zur däniſchen Armee zurückkeh⸗ 
ren oder ſonſt eine landesfeindliche Thätigkeit entwickeln werde, 
ausgeſchloſſen ſei. 2 0 8 
Flensburg, den 8. Juni. Geſtern rückten wieder preu⸗ 
ßiſche Truppen hier ein, um nordwärts zu gehen. Es ſind 
roße Proviant⸗Lieferungen chen worden. Das preu⸗ 
ei e Bataillon, welches drei Wochen in Schleswig geſtanden, 
bat geſtern dieſe Stadt verlaſſen und marſchirt nach Apenrade. 
ie in Schleswig kantonnirenden Pioniere gehen ebenfalls 
nach Norden und die Artillerie rückt in dieſen Tagen wieder 
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Jahre 1848 verſteckt wurden, fommen von 
no 


. dahin gekommen, iſt ein Räthſel, denn man kann es ſich nicht 


Sgleewſg nordwärts gezogen und die im ganzen 9 
Schleswig ſowie auch in Kiel befindlichen Preußen haben 
Marſchordre nach dem Norden erhalten. — Am 6. wurde das 
dem am 3. Februar in dem Kampfe bei Oberſelk gefallenen 
öſterreichiſchen Major v. Stampfer errichtete Denkmal auf dem 

ahlplaͤtze feierlich eingeweiht. Darneben befindet ſich die 
Stelle, wo andere 17 Biterteichifche Offiziere und eine Anzahl 
öſterreichiſcher Soldaten beerdigt ſind. Die ganze Stelle iſt 
zu einem würdigen Friedhof umgeſchaffen worden. 
chleswig, den 6. Juni. Die Fuser Sol aus Ha⸗ 
dersleben, Amt Tondern und von der Inſel Sylt ſind ſehr 
befriedigt aus Berlin zurückgekehrt. Sie haben die Ueberzeu⸗ 
ung gewonnen, daß ſowohl der König als die Regierung von 
reußen die Rechte des Herzogs auf ganz Schleswig entſchie⸗ 
den vertreten, wenn auch freilich dieſes Ziel von den Dänen 
ſchwerlich ohne fernere blutige Kämpfe zu erreichen ſein wird. 
Kiel, den 3. Juni. Das ü ee . iſt nunmehr 

0 5 von Seiten Preußens die Ausführung 
des ſpeziellen Nivellements und Ausarbeitung eines Koſten⸗ 
as ages für die Linie Eckernförder Bucht, Rendsburg und 
Elbe bei Brunsbüttel definitiv beſchloſſen und die Genehmigung 
der Arbeiten von den Bundeskommiſſarien ertheilt iſt, wie 
denn auch die zur Geſtattung und zum Schutze der Arbeiten 
erforderlichen Erlaſſe eheſtens zu erwarten find. In Kiel be⸗ 
ſchäftigt man ſich augenblicklich mit dem Plane, durch Offeri⸗ 
rung eines namhaften Beitrages zur Bauſumme es zu ver⸗ 
anlaſſen, daß dem Kanal die Richtung nach dem Kieler Hafen 
ſtatt nach der Eckernförder Bucht gegeben werde. 


Preußen. 


Berlin, den 10. Juni. Geſtern Vormittag erfolgte die 
Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland. Se. 
Majeſtät der König waren in der großen Generalsuniform 
mit dem großen himmelblauen Bande des Andreasorden den 
Majeſtäten bis Berlin Eee ren. Es erſchienen ferner 
zum Empfange Ihre Köngl. Hoheiten der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin, der Prinz Auguſt von Würtemberg, Herzog 
Wilhelm von Mecklenburg, Prinz Adalbert, die Prinzen Alexan⸗ 
der, Her riedrich Karl, Karl, Albrecht, Vater und 8 0 
und der Großherzog von Mecklenburg. Außerdem hatten ſi 
die Generalität mit dem General⸗Feldmarſchall an der Spk, 
die oberſten Croilbehörden und die Herren der ruſſiſchen Ge⸗ 

aft eingefunden. Im Se u Potsdam wurden die 
ren Kön ohe 


ndt 
llerhöchſten Gäſte von J eiten den Prinzeſſinen 
des Königlichen Hauſes, der Großherzogin und der Großher⸗ 
. von Mecklenburg Schwerin begrüßt. — Heute 
ormittag war von den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf⸗ 
ten auf dem Tempelhofer Felde große Parade ſämmtlicher 
Truppen der Berliner und Potsdamer Garniſon. 8 
Berlin, den 11. Juni. Der Miniſterpräſident v. Bismarck 
wurde geſtern vom Kaiſer von Rußland in Audienz empfan⸗ 
gen und hatte mit demſelben eine längere Unterredung. 
Potsdam, den 11. Juni. Ihre een der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland ſind heute früh nebſt Aller⸗ 
en Kindern von hier über Magdeburg nach Darmſtadt 
abgereiſt. 
erlin, den 7. Juni. Gewehre und Waffen, welche im 
nen! eit zu Zeit immer 
So wurden in ai agen wieder meh⸗ 
; charfe Patronen, die 
eit herrühren, gefunden, und zwar an einem Orte, 
wo es wohl nicht leicht Jemanden eingefallen wäre fie Rn ſu⸗ 
en, nämlich in der Orgel der Dreifaltigkeitskirche. Wie fie 


am Vorſchein. 


rere Infanteriegewehre, Piſtolen und 


ee 


vor. Geſtern ſind auch die Preußen aus Däniſch⸗Wohld und 


erklären, wie die große und ſchwere Kiſte, in der jene Gegen 
ſtände verpackt waren, unbemerkt hat in die Kirche gebracht 
und in der Orgel verſteckt werden können. 

Berlin, den 8. Wenn Heute wurde die von dem evange⸗ 
liſchen Oberkirchenrath einberufene Konferenz zur Berathung 
über die weitere Förderung der Spnodal, Gimichtungen in der 
evangeliſchen Landeskirche unter dem Vorſitze des Kultusmini⸗ 
ſters und interimiſtiſchen Präſidenten des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrathes Dr. v. Mühler eröffnet. ? 

Berlin, den 10. Juni. Die durch mehrere ne ver: 
breitete Nachricht von dem Aufhören der bisherigen ſechs⸗ 
wöchentlichen Gerichtsferien iſt unrichtig; es werden da⸗ 
her auch in dieſem Jahre die Gerichtsferien wie früher den 
21. Juli beginnen und mit dem 1. September , — Wäh⸗ 
rend ee rien ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen. 

Lauban, den 11. Juni. Die Errichtung einer Handels⸗ 
kammer für den Kreis Lauban und denjenigen Theil des 
808 0 Löwenberg, der ſüdweſtlich von dem Eiſenbahndamme 
der ſchleſiſchen Ge en gelegen ift, mit dem Sitze in Lau⸗ 
ban, hat die landesherrliche Genehmigung erhalten. Sie wird 
aus 7 Mitgliedern beſtehen. 

Poſen, den 6. Juni. Vorgeſtern wurde in dem Dauer 
Kozarzewo, hieſigen Kreiſes, bei dem Gutspächter Staſinski 
eine Reviſion 9 die ſich auch auf den Garten und 
den nahen Forſt erſtreckte. Die Nachgrabungen förderten 9 
große Munitionskaſten zu Tage. Einer der Kaſten war mit 
grobkornigem Pulver, wie es zu Geſchützen gebraucht wird, 
ein anderer mit Gewehrkugeln gefüllt. Der Gutspächter Sta: 
ſinski und deſſen Sohn Joſeph, Doktor der Philoſophie, der 
Waldwärter und der Gärtner wurden verhaftet und erſterer 
ſowie die beiden letzteren nach Poſen abgeführt. Dem — 
des Gutspächters gelang es, vor ſeiner Abführung ſpurlos 


zu verſchwinden. N 
Poſen, den 8. Mun Am 4. Juni ſind 35 politiſche Ge⸗ 
fange vom Fort Winiary nach Berlin transportirt worden. 
chrimm, den 5. Juni. Probſt Oſtrowicz, der vor vier 
Wochen verhaftet und nach 155 en gebracht wurde, iſt wieder 
in Freiheit geſetzt und nach Blociszewo zurückgekehrt. 
Oſtrowo, den 9. Juni. Heute wurden hier die Kaufleute 
Wisniewski und Bronkanski, er der Schneidermeiſter Wit⸗ 
kowski und ein junger Mann Namens Guderian verhaftet und 
in das hieſige Gerichtsgefängniß gebracht. Die zugleich vor⸗ 
genommenen Hausſuchungen haben bei dem Kaufmann Wis⸗ 
niewski eine Maſſe Munition und bei dem Schneider Wit⸗ 
kowski eine Menge Montirungsſtücke zu Tage gefördert. 


Strasburg, den 4. Juni. Nach einer amtlichen Benach⸗ 
richtigung des ruſſiſchen Militärgouverneurs von Plock, Ge⸗ 
nerals Semeka, iſt der am 12. März auf der Zollkammer in 
Oſiek verhaftete Probſt Lyſakowski wegen Einführung einer 
verbotenen Schrift nach Polen in zweiter Inſtanz zu 3 Mor 
naten Feſtungsarreſt verurtheilt worden und ſoll nach deren 
Abbüßung in Modlin an die preußiſche Behörde ausgeliefert 
werden. Die Milderung des urſprünglich auf 2 Jahre Feſt⸗ 
ungsſtrafe lautenden Urtheils ſchreibt man der Verwendung 
der preußiſchen ee de 5 . 

Kulm, den 7. Juni, Geſtern rückten zahlreiche Infanterie⸗ 
und Kavallerie-Patrouillen aus, um in der Umgegend Haus: 
ſuchungen abzuhalten. Mehrere Gefangene wurden aus ver⸗ 
ſchiedenen Ortſchaften nach Kulm gebracht. Dem Vernehmen 
nach hatten dieſe Expeditionen den Zweck, den Mörder des 
pe ge sg in Wallicz zu ermitteln. Der von zwei 

ugeln getroffene 80jährige Urbanski ift am 3. Juni feinen. 
Wunden erlegen. 

Königsberg, 

den bevorſtehenden 


en 4. Juni. Von hier 2 5 Polen zu 
rozeßverhandlungen nach Berlin abgeführt 


worden: Chotomski, Koronowicz, Goscicki und der Prieſter 
Lembinski, der im Winter bei dem Üebertritt über die Grenze 
mit noch 3 Gefährten von Koſaken angegriffen wurde und für 
todt liegen blieb. Er hatte 12 zum Theil ſchwere Wunden, 
iſt aber glücklich wiederhergeſtellt worden. 


Oeſterre ich. 


Wien, den 8. Juni. In Dalmatien iſt eine neue Re⸗ 
reſſivmaßregel nöthig geworden. 15 Spoleto wurden der 
zodeſta und ſämmtliche Stadträthe ihres Amtes enthoben und 

ein kaiſerlicher Kommiſſar mit der ſtädtiſchen Verwaltung be⸗ 

Agel t. Kürzlich wurde auch der Landtag von Dalmatien 

aufgel i Ueber die beſonderen Veranlaſſungen zu dieſer Maß⸗ 

regel iſt noch nichts bekannt. — Auf dem ſiebenbürgiſchen 

Landtage wurde der Antrag, den Amtsſitz für den oberſten 

Gerichtshof Siebenbürgens nach Siebenbürgen zu verlegen, 

angenommen. 5 Bar 

Krakau, den 4. Juni. Heute Morgen wurde in dem Keller 
eines Hauſes hierſelbſt von der Behörde die Leiche eines 

Ermordeten ausgegraben. Der Keller bildete im vorigen 
ahre, wo der Mord geſchehen wax, einen Beſtandtheil der 
ohnung eines 1 8 verhafteten Schneiders. Der Gemor⸗ 

dete war erdroſſelt, hatte einen Strick um den Hals, die Hände 

3 zuſammengebunden. Der Leichnam war bereits im 
tadium einer ſtark vorgeſchrittenen Verweſung; er befand 

ſich in ſitzender Stellung, war zuerſt mit einer 0 Kalk über⸗ 


chüttet, der eine dichte Lage Sand folgte, worauf wieder eine 
ohe Schichte Kohlenſtaub gebreitet und endlich Steinkohle 
aufgelagert war. Nach den bisher gepflogenen Erhebungen 
iſt dies der Körper des im vorigen Jahre hier ermordeten 
nſurgenten F. und es iſt n daß wir es hier wieder 
mit einem politiſchen Morde zu thun haben. Wie wir 
hören, wurden der im ſelben Hauſe wohnende Eigenthümer 
und der gegenwärtige Beſitzer des Kellertheiles verhaftet. Die 
eindringlichſte Erhebung aus dieſem Anlaß wird fortgeſetzt. 
Teplitz, den 7. en Heute früh verſammelten ſich die 
hier anweſenden Preußen im Verein mit den Kommandeurs 
des öſterreichiſchen Militärs zur Gedächtnißfeier Sr. Majeſtät 
des hochſeligen Königs . 111. um das reich 
mit Fahnen und Blumen geſchmückte Denkmal deſſelben. Das 
Lied: „Was Gott thut das iſt wohlgethan“ ne die Ans 
dacht, 8 folgte die 2 5 des hieſigen Pfarrers und 
den Beſchluß bildete das Lied: „Jeſus meine Zuverſicht.“ 


Frankreich. 


Paris, den 6. Juni. Die Nachrichten aus Algerien 
lauten befriedigend. Ein Theil der Tribus von Diebel Amur 
hat um Gnade gebeten, die pe auch gewährt wurde. In 
der Provinz Oran hat der Marabut Si El Azerny am 31. 
Mai eine 8 erlitten. General Roſe rückt gegen Za⸗ 
Mora vor. — Die Leiche des Marſchalls Peliſſier iſt hier ein: 


getroffen und in der Stille in den 5 gebracht 


— Später wird eine feierliche Beiſetzung in der Gruft 
er Marſchälle ſtattfinden. x Ka 

1 den f uni. Es iſt nicht W daß Frank⸗ 
reich ſich bei dem ſpaniſch⸗peruaniſchen Konflikte nicht c 
theilnahmslos verhalten werde. Peru kommt ſeinen Verpflich⸗ 
tungen nicht nach. So hat ein franzöſiſcher Chemiker, dem 
Peru die Entdeckung des Guano verdankt, bisher vergeblich 
auf die Entrichtung ſic a Honorars von 200000 Fr. gewar⸗ 
tet. Er hat deshalb ſich an die fe Ae Regierung gewandt 
und dieſe ihm verſprochen, dieſe Angelegenheit in die Hand 
u nehmen. f SER 

8 Perle, den 9. Juni. Heute Mittag wurde die Leiche des 
Marſchalls Peliſſler, Herzogs von Malakoff, unter großen 


ſhalle keiten in der Invalidenkirche in der Gruft der Mar⸗ 
chälle beigeſetzt. — Heute Morgen 6 Uhr wurde der verhei⸗ 
rathete Doktor der Medizin Couty de la Pommerais öffent⸗ 
lich hingerichtet. Derſelbe hatte aus Gewinnſucht ſeine Ge⸗ 
liebte und jr Schwiegermutter durch Vergiftung ums Leben 
gebracht. Außerdem ſoll er auch noch einen ſeiner Freunde, 
der un eine bedeutende Summe geliehen, und einige Dienſt⸗ 
mädchen umgebracht haben. f 


Spanien. 0 


Die ſpaniſche Regierung hat das Vorgehen des Admirals 
Pinzon gebilligt. Dagegen hat ſich der peruaniſche Konſul 
anheiſchig gemacht, zu beweiſen, daß der ſpaniſche Geſandte 
das ſpaniſche Ultimatum erſt nach der Beſitzergreifung der 
Guano⸗Inſeln an die peruaniſche Regierung abgefertigt habe. 
Gewiß iſt, daß in Peru ſpaniſche Unterthanen gröblich behan⸗ 
delt worden ſind und daß Peru den Spaniern gegenüber ein⸗ 
gegangenen Verbindlichkeiten die größte Nichtachtung entgegenſetzt. 


Italien. 


Rom. Der Papſt befindet ſich ganz wohl. Das Fußleiden 
deſſelben iſt in der Familie erblich. Sein Vater hat bis zu 
ſeinem im 92. Jahre erfolgten Ableben daran gelitten und 
ein noch lebender 86jähriger Bruder iſt mit demſelben Uebel 
behaftet. Ueberhaupt erfreuen ſich die Mitglieder dieſer Fa⸗ 
milie eines langen Lebens und man 55 berechnet, daß durch⸗ 
ſchnittlich jedes männliche Mitglied Jahre alt wird. Da 
Pius IX. im vorigen Monate erſt das 72. Jahr vollendete, 
ſo könnte derſelbe hiernach noch lange leben. — Der römiſche 
Graf Offreduzzi iſt wegen ſeiner Diebſtähle in Privathäuſern 
zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe verurtheilt worden. 

„Tu rin, den 7. Juni. 9 der Provinz Terra di Lavoro 
ſind wieder zahlreiche Banden erſchienen. Der ganze Grenz⸗ 
diſtrikt von Pontecorvo bis Iſernia ſoll von neuen Banden, 
darunter viele Spanier, wimmeln, welche den Truppen ver⸗ 
ſchiedene Gefechte; eliefert haben. Cine andere bourboniſche 
Bande ſoll ſich zwiſchen Trevi und Saliaco ſammeln. — Der 
Lieutenant Bolleno, der mit 11 Mann einen Geldtransport 
begleitete, wurde zwiſchen Atella und S. Fele von einer 40 
Mann ſtarken Bande überfallen und nach einem erbitterten 
Widerſtande die E i 

Turin, den 10. Juni. Der e für 1865 iſt 
veröffentlicht worden: Einnahme 625 Millionen Fr. und Aus⸗ 
gabe 913 Millionen, alſo ein Defizit von 288 
nahe die Hälfte der geſammten Staatseinnahmen. 3; 


Dänemark. 3 
Kopenhagen, den 6. Juni. An Aalborg wurden die 
uffainen zweier Zeitungen wegen Anſchuldigung eines preu⸗ 
i 


Unteroffizier und 6 Gemeinen. — Der Uhrmacher Topp in 
Viborg, welcher den König von Preußen in Gegenwart preu⸗ 
ßiſcher Soldaten beſchimpft hatte, wurde in das Gefängniß 


abgeführt. 

Rußland und Polen. 0 
Petersburg, den 6. Juni. Bisher war es den ruſſiſchen 
Popen nicht geſtattet, ſelbſtverfaßte Predigten zu halten, ſon 

dern ſie durften dieſelben nur aus vorgeſchriebenen Büchern 
ableſen. Jetzt muß jeder Geiſtliche, der den theologiſchen Kur⸗ 
ſus gemacht hat, bis zum 50. Lebensjahre jährlich 6 ſelbſt⸗ 
verfaßte Predigten halten, vom 50. bis 60. gebens jahre jähr⸗ 
lich nur drei und ſpäter iſt er von ih Verpflichtung ganz 
frei. Die nichtſtudirten Geiſtlichen bleiben auf die Vorleſung 
vorgeſchriebener Predigten angewieſen. g 


illionen, bee 


chen Feldpredigers vorläufig auf 6 Tage verjiegelt. Jede Fi 
Buchdruderei erhielt für Tag und Nacht eine Wache von 1 


Die Regierung hat einen 
15 90 von Mos⸗ 


ſitzölle für Waaren auf, die durch den Kaukaſus in der Rich⸗ 
tung nach Perſien gehen. 

Warſchau, den 7. Juni. Der frühere Oberſtwachtmeiſter 
Chodaſiewicz iſt laut kriegsgerichtlichem Urtheil wegen Ueber⸗ 
gang zu den Inſurgenten des Adels und aller Standesvor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und, nachdem ig der Henker feinen 
en über dem Kopfe zerbrochen, auf 20 Jahre ſchwerer 
Arbeit nach Sibirien abgeführt worden. — Der Inſurgenten⸗ 
chef Boſak iſt zum General: Organifator der neu zu bilden⸗ 
den nationalen Streitkräfte und der Inſurgentenführer Ru⸗ 
dowski zu ſeinem Gehilfen ernannt worden. Beide haben 
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5 a in Folge dieſer Ernennung ins Ausland begeben. Ein 
; affenagent der „Nationalregierung“ hat großartige Unter: 
ſchleife begangen. Die unterſchlagene Summe wird auf 100000 


1 


Thlr. angegeben. In voriger Woche wurde gegen den Schul⸗ 
digen in Dresden ein Kriegsgericht abgehalten, deſſen Reſultat 
noch nicht bekannt iſt. — Die Organifation der neuen Ge⸗ 
meindeverwaltung ſchreitet raſch vorwärts. Es kommt vor, 
daß nicht blos Bauern, ſondern auch Gutsbeſitzer ihre Rechte 
verkennen. So betrachten manche Gutsbeſitzer ihre Einlieger 
noch immer als zwangspflichtige Arbeiter und verlangen Lei⸗ 
ſtung der Frohnden. Dieſe müſſen nun die erzwungene Ar⸗ 
beit angemeſſen bezahlen. Andere haben ſich Fauſt⸗ und Stock⸗ 
ſchläge gegen die Bauern erlaubt, beſonders die Verwalter 
und das Hofgeſinde. Den Schuldigen, unter denen ſich auch 
Fräuleins befanden, ſind Geldſtrafen auferlegt und jede un⸗ 
menſchliche Behandlung der Leute ſtreng unterſagt worden. 
arſchau, den 10. Juni. In Litthauen ſind die meiſten 
Klöſter faktiſch 9 und ein Ukas ſoll bereits unterzeich⸗ 
net ſein, durch welchen dieſe Aufhebung ſo wie die Einziehung 
der Kloſtergüter ſanctionirt und auf die übrigen Klöſter aus⸗ 
gedehnt wird. — Am 14. Mai wurde Szezuczyn die Banden: 
Bi Bugielski, ein ehemaliger Beamter aus Suwalti, kriegs⸗ 
rechtlich gehängt. Derſelbe hatte an der Spitze einiger Hänge⸗ 
endarmen dte Umgegend durch nächtliche Räubereien und 
Vollſtreckung von Todesurtheilen eines e een Revolutions⸗ 
tribunals beunruhigt und war am 11. Mai in einem Gefecht 
gefangen genommen worden. — Am ſchwerſten iſt das Gou⸗ 
vernement Miholew von den Pan des Aufſtandes betroffen 
worden. Handel und Wandel haben gänzli A und 
der Geldmangel ſo groß, daß kaum noch 5 bis 6 1 
im Stande ſind, ihre Güter ſelbſt zu bewirthſchaften. Die 
übrigen haben ihre Güter für ein Spottgeld den Juden 
in Pacht geben müſſen, welche ohne Zweifel in kurzer Zeit die 
Beſitzer ſein werden. — Aus dem Gouvernements Kiew, Vol⸗ 
pnien und Pocklin wandern zahlreiche polniſche Familien nach 
Odeſſa und in die ſüdruſſiſchen Provinzen, weil Ne ſich in der 
Heimath nicht 9 5 ernähren können. Eine Haupterwerbs⸗ 
uelle iſt den Polen in dieſen Gouvernements dadurch ver⸗ 
topft worden, daß fie wie in Litthauen in Folge des Auf: 
ſtandes von allen öffentlichen und Gemeinde⸗Aemtern ausge: 
ſchloſſen ſind. — In Samogitien haben noch in der jüngſten 
eit zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, die durch einen 
eabſichtigten, aber von der eure Regierung, rechtzeitig 
entdeckten Aufſtandsverſuch veranlaßt worden fein ſollen. In 
der Stadt Szawle allein wurden im Laufe des April 128 Per⸗ 
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Griechenland. 1 
Athen, den 4. Juni. Der ae Handelsſtand hat wegen 
e Unſicherheit um Verſtarkung der Garniſon nach⸗ 


geſucht. EEE | 
König Georg ie am 6. Juni in Korfu angekommen und 
unter großem Jubel empfangen worden. 
Die Nachricht von einer in Korfu ſtattgefundenen Pulver⸗ 
Exploſion hat ſich als unwahr erwieſen. 5 
SIETFEr 
mon. De le den 6. Juni. Fürſt Kuſa ift hier an 


gekommen. Die Pforte hat ihm angezeigt, ſie betrachte ſeine 
neueſten Maßregeln als nicht geſchehen. 


Afrika. f 
Aegypten. Abdelkader iſt in Alexandrien angekomm 
und in dem für die Fremden reſervirten Palaſte abgeſtiegen. 
Marokko. Die marokkaniſche Regierung hat ſich beeifert, 
den in Tetuan an einem Franzoſen begangenen Mord zu fü 
nen. Vier Hauptſchuldige find gefaßt und der Gouvern 
von Tetuan, Achach, der ihnen zur Flucht verholfen, iſt ab 
geſetzt und gefangen nach Marokko gebracht. Auch ein ge 
wiſſer Abdallah ben Melluk aus Algerien, der 15 Jahre franz 
zöſiſcher Soldat geweſen und ſeit 6 Monaten widerrechtlich in 
Fez gefangen gehalten worden war, iſt in Freiheit geſetzt und 
dem franzöſiſchen Geſchäftsträger in Tanger zugeſchickt worden. 
Tunis. Die Lage der Hauptſtadt iſt beunruhigender ge⸗ 
worden. Banden von Zauas durchzogen die Stadt, indem 
ſie ſich drohenden Demonſtrationen überließen. Der Bey ſoll 
die Abſicht haben, die 1 — enten anzugreifen und hat des⸗ 
halb 3000 Araber aus Tripolis kommen laſſen. Der franzö⸗ 
ſiſche Admiral hat gegen die Anweſenheit dieſer „Fremden“ 
proteſtirt. Die Europäer und Juden verlaſſen die Ha 
Aus Tunis wird gemeldet, daß die Beduinen geneigt ſeien, 
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gegen Radama aus, indem ein Theil der Bevölkerung dieſe 
Krankheit ſimulirte. 


Amerika. 


Newyork, den 28. Mai. Nach einem Gerücht hat der 
Unions General Butler eine Niederlage erlitten. General 
Grant ſoll in ſüdöſtlicher Richtung vorrücken. General Banks 
iſt in Neworleans angekommen, Die Unioniſten räumen Texas. 

Nach Berichten von San Luis de Potoſie bildeten ſich an 
der äußerſten Grenze Banden von freiwilligen Nordamerikanern, 
welche die Abſicht geäußert haben ſollen, ſich mit den Truppen 
des Expräſidenten a zu vereinigen. — Admiral Boſſe, 
Kommandant der franzöſiſchen Seeſtation im Golf von Mexiko, 
der in Havanna die nöthigen Kohlen nicht finden ae a 

vergebens verſucht, ſich dieſelben in Newyork zu verſchaffen. 
Die Behörden dieſer Stadt hatten Embargo auf ſeine Verpro⸗ 
viantirun a weil fie dieſelbe als 1 für 
eine der kriegführenden Parteien beſtimmt, betrachteten. Die⸗ 
jelben Behörden haben ſogar die Einſchiffung von zwei Pferden 
verhindert, welche Marquis Montholon, der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandte in Mexiko für ſeinen eigenen Gebrauch hatte von New⸗ 
vork kommen 19 

Mexiko. 


en wollen. 2 
Mexik, m 26. März iſt vom Staatsſekretär des Aus: 
wärtigen in Mexiko die ee der Volksabſtimmung über den 
Kronbeſchluß der Notabeln⸗Verſammlung veröffentlicht worden. 
Für den neuen Stand der Dinge und für den Kaiſer Mari⸗ 
milian haben ſich bis zu dem genannten Tage 6,445,564 Per⸗ 
ſonen ausgeſprochen. Die Geſammtbevölkerung von Mexiko 
belief ſich am Schluſſe des Jahres 1862 auf 8,629,982 Seelen. 
San Domingo. Die Spanier haben unter dem Befehl 
des Generals Gondoro am 14. Mai Monte Chriſto angegrif: 
fen und eine große Anzahl Rebellen gefangen genommen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


In Hermsdorf Grüſſauiſch brach am 2. Juni Abends 
in der Hielſcherſchen Stellenbeſitzung ein Feuer aus, das 
Beſitzungen in Aſche legte. Leider fand dabei der 70jährige 
Familienvater Hielſcher in den Flammen ſeinen Tod. 

In der Nähe von Tantſchendorf bei Neurode wurden 
eine Frau und zwei Männer, welche noch mit Anderen unter 
einer Holzdachung in der Nähe des Kalkofens vor dem her⸗ 
annahenden Gewitter Schutz geſucht hatten, vom Blitze ge⸗ 
tödtet. Das Kind, das die vom Blitz getroffene Mutter auf 
dem Arme hielt, blieb unverſehrt. e 

Gewitterſchäden, Bei einem ſchweren Gewitter in Mol⸗ 
witz bei Brieg am 6. Juni wurde die Frau eines Großknech⸗ 
tes auf der Rüdkehr vom Felde durch den Blitz getödtet. Ihre 
Strohhaube ſoll völlig verbrannt vorgefunden worden fein, 
Ein in der Nähe mit Eggen fahrender Pferdejunge wurde 
ebenfalls vom Blitze glei doch nur an der einen Seite 
verletzt und ihm der Stiefelſchaft aufgeriſſen. — In Krau⸗ 
ſe nau wurden einige Gebäude durch den 3 in Aſche gelegt. 

n Kniſchwitz bei Wanſen brach am 5. Juni Vormittags 
während des Gottes dienſtes ein Feuer aus, das die Stallun⸗ 
gen und Scheunen von 5 Beſitzungen in Aſche legte. 

Berlin, den 9. Juni. Mehrere Berliner ab erzäh⸗ 
len folgenden Vorfall: Vor einigen Tagen wurde Abends ei⸗ 
nem zier von einer Dame plötzlich ein großes Bouquet 
anſcheinend künſtlicher Blumen dicht vor das Geſicht gehalten, 
worauf ſich der Offizier unwohl fühlte und wie betäubt tau⸗ 
melte und umgefallen wäre, wenn ihn nicht Leute gehalten 
und in das ac te Haus geführt hätten. Der 1 475 glaubt, 
die Dame ſei ein verkleldeter Mann und das Bouquet mit 
einem betäubenden Stoffe getränkt geweſen. Ob hier ein ſchlech⸗ 
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hat ſich noch nicht ermitteln laſſen. 
In Berlin nimmt die Pockenepidemie an Ausdehnung 
Täglich werden über 30 neue Erkrankungen gemeldet, 
N der Charite befinden ſich 96 Kranke und im 1 
ockenlazareth 78. Die vorhandenen Räumlichkeiten reichen 
nicht mehr aus. Im vorigen Jahre ſind in Berlin 1270 
zen krankungen vorgekommen, von denen 223 mit dem 


ode endeten. Bei den Geimpften betrug die Sterblichkeit 10 2 


Procent und bei den Ungeimpften 42 Procent. 


Ein Berliner Inſtrumentenmacher, der einen Engländer R 


in England wegen eines unbezahlt mitgenommenen Pianino's 
verklagt hatte, gewann den Prozeß, erhielt aber auch eine 
Koſtennote von 1500 Thlr. 


Stralſund, den 1. Juni. Geſtern ſtanden hier vor dem 
Schwurgericht der Schiffskapitän Schläger aus Barth und 
deſſen Steuermann, beide angeklagt, Frachtgüter unterſchlagen 
und das Schiff verſenkt zu haben, und zwei Matroſen wegen 
wiſſentlichen Meineides. Schläger hat im Sommer 1862 von 
ſeiner Ladung 3332 Scheffel Roggen verkauft, Steine dafür 
eingenommen und dann das Schiff verſenkt. Nach ſeiner An⸗ 
gabe wäre das Schiff durch einen Gewitterſturm untergegan⸗ 
en. Es wurde aber feſtgeſtellt, daß zur Zeit und auf der 
Stellung des e das ſchönſte Wetter geweſen ſei. 
Schläger wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und 500 Thlr. Geld⸗ 
buße oder noch 6 Monaten Zuchthaus, der Steuermann Pa⸗ 
row zu 4 Jahren Zuchthaus und 300 Thlr. Geldbuße oder 
noch 3 Monaten Zuchthaus, und die beiden Matroſen zu zwei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Ein rührendes Wiederfinden fand in Wien bei der Ankunft 
der däniſchen Face ſtatt. Der Däne Chriſtens 
Se bei der Suhrſchen Geſellſchaft) und feine M 

etrauerten einen Sohn und Bruder als Opfer des Krieges. 
Wie groß war daher ihre Ueberraſchung und Freude, als ſie 
unter den Gefangenen den Todtgeglaubten erblickten. Es 
—. — ihnen geſtattet, den Tag unbehindert mit einander zu 
verleben. = 


Eine tragiſche Kuß⸗Geſchichte. Wohin ein Kuß füh⸗ 
ren kann, zeigt folgender von Londoner Blättern mitgetheilter 
Vorfall. Ein Artillerie: Sergeant Hudſon befindet ſich mit 
mehreren Kameraden in einer Kneipe in Chatam. Man plau⸗ 
dert mit der Schankmamſell, Miß Ferris. — „Noch, nie hat 
mich ein Mann geküßt“, äußert dieſe. — „Das wäre — Sie 
ſcherzen wohl“, entgegnet der Sergeant. — „Durchaus nicht.“ 
— „Nun dann ſollen Sie heute zum erſten Male geküßt wer⸗ 
den, meine Schöne!“ Und der forſche Soldat drückt einen 
recht militäriſch kräftigen Kuß auf die friſche roſige Wange 
des jungen Mädchens. — „Dieſer Kuß ſoll Ihnen theuer zu 
ſtehen kommen!“ bemerkt Miß serris, Am nächſten Tage 


erhält der Sergeant eine richterliche Vorladung ob der Frel⸗ 


heit, die er ſich genommen. Die tugendhafte Schankmamſell 
wollte jedenfalls Kapital aus dem Kuſſe machen; ihr Anwalt 
ſpeit vor dem Richter Feuer und Flamme auf den Sergean⸗ 
ten, er vertritt die in der Perſon ſeiner Klientin beſchimpfte 
engliſche Tugend, er verlangt, daß ein Exempel ſtatuirt werde, 
damit ehrbare junge Mädchen künftig von den Herren Sol⸗ 


utter 


daten reſpektirt werden, und er fügt hinzu, daß er den Fall 


noch beſonders zur Kenntniß des Oberſt⸗Kommandirenden der 
Armee bringen werde. Als er dieſe Drohung hört, wird der 
arme Sergeant bleich, ſein Kopf ſinkt auf die Bruſt herab 
und er fällt um. Als man ihn aufheben will, it er tobt, 
ein von der ice herbeigeführter Schlagfluß hatte ſeinem 
Leben ein plötzliches Ende gemacht. 
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aus Berlin. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Gymnaſtaldirektor Dr. Zaſtra zu Neiſſe und dem Rit⸗ 
tergutsbeſitzer und Kreisdeputirten Polednik auf Liſſek, Kreis 
Rybnik, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bürger: 
meiſter Richter zu Reichenbach O.⸗L., dem Polizeidiſtrikts⸗ 
Kommiſſarius und 1 Rentner in Kreppelhof 
bei Landeshut, dem Oberſtlieutenant a. D. von Bornſtädt 
in Görlitz und dem Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius und Orts⸗ 
richter Bartſch in Alt⸗Weißbach bei Landeshut den Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 2. bis 8. Juni. 

Frau Gräfin Einſiedel, geb. Gräfin Reuß a. Berlin. — 
Hr. Wagner m. Nichte a. St. Petersburg. — Frau Kr.-G.⸗ 
Rath Scholz a. Hirſchberg. — Hr. Strohmeyer, Rechnungs⸗ 
rath im Kriegs⸗Miniſt., m. Frau a. Berlin. — Fr. Gutsbeſ. 
Riedel a. Waldau — Hr. Schulze, Mühlenmſtr. a Spandau. 
— Frau Rechtsanwalt Häusler a. Trebnitz. — Frau Lands⸗ 
berg m 2 Töctern a. Löwenberg. — Fr. Steuerauſſ. Töpler 
m. Tochter a. Gr.⸗Mochbern. — Hr. Langer, Deſtillateur a. 
Breslau. — Frau Dickmann a. Neu⸗Weißſtein. — Fr. Lehrer 
Krumpholz m. Fr. Schweſter a. Werſingawe. — Hr. Mutb, 
Grerzaufſ, a. Hermsdorf u K. — Hr. v. Woronicki, Sprach⸗ 
lehrer a. Glogau. — Bruno Werner, Gymnaſiaſt a. Breslau. 
— Fräul Patrick a Gnadenberg. — Frau Actuar Tſchum 
a. Hirſchberg. — Frl. Krzewiz, Fr. Hoffmann, b. a. Breslau. 
Fil. Gruhn a. Rawicz. — Frl. Zoſel a. Liegnitz — Frl. 
Zöpler a. Gr.⸗Mochbern. — Pan Kunbeim u. Frl. Mellin 
a. Berlin. — Frau Gutsbeſ. Nitſche a. Peterswaldau. — 
Hr. Kfm. Chemke a. Jauer. — Frau Kfm. Wiener a. Hirſch⸗ 
berg. — Hr. Hilfslehrer Geisler a. M.⸗Bohrau. — Hr. Bartſch, 
Reg.⸗Botenmeiſter a. Liegnitz. — Hr. Tiſchlerm. Lüdemann 
a. Breslau. — Frau Töpferm Schulz a. Greiffenberg. — Hr. 
Kadoch, Kal. Pol⸗Secret. a. Berlin. — Fel. Mirus a. Frei⸗ 
burg. — Hr. Briefträger Wachsmann, n. Tochter a. Breslau. 
— Hr. Uhrmacher Geisler, Hr. Berka, b. a Liegnitz. — Hr. 
Wagenmeiſter Müller, n. Frau a Oels. — Hr. von Scherer 
Excellenz. K. Ruf. Geh. Rath, a. St Petersburg. — Verw. 
Frau Major v. Weller, a. Berlin. — Hr. Rudzinski, Propſt, 
a, Czeszewo. — Hr. Kentzer, desgl., a. Schubin. — Hr. Sei⸗ 
del, Po Verwalter, n. Frou u. Tochter, a. Löwenberg. — 
Hr. R. Weiß, Kaufm., n. Frau, Tochter u. Schwägerin, a. 
Breslau. — Hr. C. Grunwald, a. D. F. Bu — Hr. Joch⸗ 
mann, Kfm., n. Frau, a. Liebau. — Hr. Buchelt, Partik, 
a. Görlitz. — Verw. Frau Schullehrer Seemann, a. Ullers⸗ 
dorf. — Hr. Schönwald, Partik, a. Poſen. — Frau Fabrik. 
Jung, a. Langenbielau. — Hr. Roth, Kaufm., n. Frau, a. 
Liblinitz. — Hr. Koch, Probirer, a. Eisleben. — Frl. B. 
Geyer, a Greiffenberg. — Hr. Ende, Handlungs : Commis, 
a Hainau. — Hr. Francke, Bauergutsbeſ., Koſendau. — Fr. 
Juliusbura, a Breslau. — Verw. Frau Hake, a Walden⸗ 
burg. — Hr. Schmidt, Schneider, a. Breslau. — Frau Mi: 
ketta, a. Poſen. — Frau Fleiſchermſtr. Buggiſch, a Berlin. 
— Fran Gutsbeſ. Böhm, a. Ober⸗Mois. — Frau Wagner, 
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Geſangvereins Ausflüge. 
Hirſchberg, den 8. Juni 1864. 


Das ſchon durch die Natur der Sache begründete Bedürf⸗ 
niß der verſchledenen Geſangvercine, den Abe 
dbeiſleißes in iegend einer f 


chluß ihres Win⸗ 
tlihen oder geſelligen Weiſe mar: 


we 


e N 


kürt zu ſehen und mit der auſſteigenden Frühlingsſonne wied 
4 — zu ſingen ins herrliche grüne Thal, hat au 


Chören der Precſoſa beſungen wurde; 
nehmen Vorausſicht, die freundliche, ſtile 


*) Ein bei der Mittagstafel in Hermsdorf geſungenes, von 
dem Vereins⸗Mitgliede C. Gläſer gedichtetes Lied er⸗ 
lauben wir uns nachträglich beizufügen, wie folgt: 


Gut Sang. 
Zum Stiftungsfeſte des Geſangvereins „Harmonie“, 
gewidmet von C. Gläſer. 
Mel. Stimmt an mit hellem ze. 

„Gut Heill!“ ertönts aus Turners Mund, 
Wenn Turner ſich begrüßen: — 

: Wie wird im deutſchen Sängerbund! 
Der Gruß wohl heißen müſſen? : 


„Gut Sang! Ihr Sängerbrüder al’! 
Gut Sang in unſerm Bunde!“ 

„ So ruft Euch zu mit Sangesſchall 
Zu jeder Zeit und Stunde, ;,: 


Und auch der Turner Wahlſpruch ſei 

Flur uns, die deutſchen Sänger; 

5 Einst; „Friſch und fröhlich, fromm und frei!“ 
Es knüft die Herzen enger. : 


Wenn deutſchen Ruhm und Heldenmuth 
Wir in Geſängen preiſen, 

„ Muß heißdurchglühet auch das Blut 
In unſern Adern keeiſen. ;,: 


Mit Kraftgeſang erſchallen ſie, 

Die Weiſen deutſcher Lieder. 
) Es tön' in voller Harmonie! 

Das Echo hall' es wieder! :,: 


Und wieder mild, wie Frühlings weh'n 
Soll'n Minnelieder klingen; 

: Denn trauter Liebe ſüßes Fleh'n 
Muß fanft zum Herzen dringen.: 


2 Le rg — ung Ort, 

o Sänger ſich verbunden, 

5 „Gut Sang — ihr Gruß und Loſungswort — 
Auch in der That gefunden. :, 


Am 8. Juni Nachm. gaben die Lehrer der Ephorie Gold⸗ 
berg in Verbindung mit der Muſikkapelle aus Probſthain 
ein Concert auf dem Gröͤditzberge — zum Beſten der fogen, 
Poſtel⸗Stiftung für Lehrer Wittwen und Waiſen. — Wir 
Önnen nicht umhin, wahrheitsgetreu zu berichten: daß die 
Aufführung ſowohl Sachverſtändige, als auch Laien ganz 
befttedigte Das Programm war reichhaltig und gut geord⸗ 
net, und die Direction lag in den Händen des durch ſchon 
viele größere Muſikauſſührungen bekannten Cantor Voelkel 
aus Goldberg, der e ſchon durch das geſammte Ar⸗ 
rengement des Concerts feine praktiſche Erfahrung nicht minder 
bekundete. Den inſtrumentalen Theil vertrat Cantor Kar⸗ 
detziy aus Probſthain nicht minder lobenswerth. Die Herren 
oncertirenden aber ſangen ſo brav, wie wir es von Fach⸗ 
leuten nur erwarten konnten. Die Inſtrumentaliſten blieſen, 
daß es eine Freude war, ſchlichte Landleute techniſche Schwie⸗ 
rigkeiten fo leicht überwinden zu ſehen. Schade, daß der 
Temperaturwechſel in den erſten Biegen der reinen Stimmung 
der Inſtrumente Eintrag that. Unter den Geſangsnummern 
erwähnen wir als namentlich gelungen: Pfalm 103 von Hahn, 
dann Motette: „Herr deine Güte ꝛc von Stein“ und endlich: 
„An die Sterne 2c.“ ein Solo für Baryton mit Brummſtim⸗ 
men, vom Dirigenten, Cantor Voelkel, ſehr gut geſungen. 
Das ſchöne Lied von Abt: „Die Nacht“ konnten wir leider 
wegen des mittlerweile recht fröhlich gewordenen Publikums, 
namentlich in den trefflichen Piano : Stellen nicht deutlich 
enug hören, zumal Referent weit weg vom Podium ſaß. 
ie Einnahme ſoll, wie wir erfuhren, eine ſehr fab ſein. 
Es war aber auch ein zahlreiches und dankbares Publikum 
vorhanden. Der Düppler Sturmmarſch wurde dreimal ver⸗ 
langt und jede Pice? des Programms mit einem Bravo 
belohnt. Zum Schluß ſprach Herr Superintendent Meißner 
aus Adelsdorf, der eigentlich die erſte Anregung zu dem 
Unternehmen gegeben hatte, Worte des Dankes an ſeine 
Epboralen, die Cantor Voelkel erwiederte. Die eingekehrte 
Fröhlichkeit wurde leider total durch die Unglücks nachricht 
von dem abermaligen Brande in Goldberg geſtört, jo wie 
überhaupt dadurch das Feſt beendet. — 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Todesfall Anzeigen. 


Heut Mittag 5 Uhr verſchied plötzlich unſere gute 
Mutter, Schwieger und Großmutter, die verwittwete 

Kaufmann Pollack geb. Hamburger, 
in dem ehrenvollen Alter von 87 Jahren, welches Ver⸗ 
wandten und theilnehmenden Freunden hierdurch tief 
betrübt anzeigen: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hirſchberg i. Schl., den 11. Juni 1864. 6504. 


6578 Am 27. Mai entſchlief ſanft zu einem beſſeren Leben 
in Folge eines Schlaganfalls unſer guter Gatte, Vater, 
Großvater und Schwiegervater, der herrſchaftliche Kunſt⸗ und 
Ziergärtner Gottfried Heinze in Fiſchbach, in ſeinem 
7öſten Lebensjahre. — Dieſe traurige Anzeige entfernten 
Freunden und Bekannten. Die Hinterbliebenen. 


6528. Das am 6. d. M. Abends 11 Uhr ganz unerwartete 
Dahinſcheiden des Brauers Herrmann König zu Poln. 
Weiſtritz bei Schweidnitz zeigen wir mit betrübten Herzen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Landeshut, den 10. Juni 1864. 
Die Hinterbliebenen. 


KT.... .... ee 
6546. Nach langen, ſchweren Leiden verſchied heute fanft 
und ruhig unſer guter Gatte, Vater und Großvater, der 
Lehrer Eduard Dege, im 69ſten Lebensjahre. 

Dieſe Anzeige widmen wir Verwandten und Freunden 
und bitten um ſtille Theilnahme. 

Schleſiſch Haugsdorf, den 9. Juni 1864. 

Johanne Dege geb. Krebs, 
nebſt Sohn und Enkeln. 


6532. Thräuen der Wehmuth 
am Grabe unſerer unvergeßlichen geliebten Schweſter 
und a Se rau Vorwerksbeſitzer 
E 
in 


Joſepha ert geb. Opitz, 


Birngritz. 
Geſtorben am 20. Mai 1864. 


O, ſchlummre ſanft geliebtes Schweſterher g 
Dir ward ein ſchön' res Loos am Gotteöthrone, 
Doch uns bleibt tiefer, wehmuthsvoller Schmerz, 

O nimm die Liebe mit ins Jenſeits Dir zum Lohne; 
Ja ewig werden wir Dir Liebe weihn, 6 
Du wirſt uns immer unvergeßlich ſein. 


Dir folget nun zur ſtillen Grabespforte 

Das Zeugniß, das von Dir mit Wahrheit ſpricht, 

Du haſt zu aller Zeit, an jedem Orte 

So treu gelebt ftets für Beruf und Pflicht. 

Wer thätin wirkt für fein und ander Glück, 

Läßt, jo wie Du, den ſchönſten Ruhm zurück! 

Heriſchdorf, den 10. Juni 1864. 
Die kl agu Ber und Schwager 
uguſte Döring geb, itz, 
Wilhelm Döriag. vis 
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6496. Wehmüthige Erinnerung 


am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen 
ohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Friedrich Auguſt Seliger. 

Gieeſtorben den 13. Juni 1863, alt 17 Jahr. 
Schon ein Jahr ſchläfſt Du im ſtillen Grabe, 
Lieber Auguſt, heißgeliebter Sohn! 
Ahneſt nicht, wie ich getrauert habe, 
Daß ſo früh Dein Ende nabte ſchon. 
Ach! mit Dir ſank ja zugleich hinab 
Meine ſchönſte Hoffnung in das Grab. 
Doch, Dir iſt ein lieblich Loos beſchieden; 
Ja, Du ſehnſt gewiß Dich nicht zurück! 
Denn, die Du verloren einſt hienieden, 
Deine Mutter trafſt Du dort. — Welch' Glück! 
Die Du hier ſo ſchmerzlich haſt beweint, 
Iſt mit Dir auf ewig nun vereint. 
Aber ich muß an den Gräbern weinen, 
Die Euch, meine Lieben, ſchließen ein, 
Bis auch mir einſt wird der Tag erſcheinen, 
Der mich führt zum ſeligen Verein. 
Dann lern' ich des Höchſten Rath verſtehn, 
Der mich ließ hier dunkle Wege gehn. 
Nun, ſo lebe wohl! In jenen Höhen, 
Wo die Heimath ſel'ger Geiſter iſt, 
Werden wir verklärt uns wiederſehen. — 
Dieſer Hoffnung lebt der ware Chriſt. 
Lebe wohl! So ruft im tiefen Schmerz 
Deiner einz'gen Schweſter liebend Herz. 


Boberullersdorf, den 13. Juni 1864. 


Schmiedemeiſter Ehrenfried Seliger, als Vater. 
Henriette Baumgart, geb. Seliger, als Schweſter. 


6550. Cypreſſen 
auf das Grab unfrer innig geliebten einzigen Tochter, 
Schweſter und Enkeltochter, der Jungfrau 
Marie Wilhelmine Amalie Müller 
zu Voigtsdorf. 
Geboren den 13. Juni 1845, 
Geſtorben den 26. Mai 1864. - 
Gewidmet an ihrem 19jährigen Wiegenfeſte. 


Im ſchönſten Lenzes⸗Prangen Dein Wiegenfeſt heut naht, 
oll freudigem Verlangen in's liebe Haus es trat, 

Wohl ſucht es Dich zu grüßen im theuren Raum umher: 
Doch ach! Du biſt entſchwunden, es findet Dich nicht mehr! — 


O! blid’ von Deinem Sterne! vernimm der Liebe Gruß! 
Ach! den wir Dir ſo gerne geweiht voll Hochgenuß 

Wir Aeltern und Groß⸗Aeltern, ſo recht aus Herzens Grund, 
Du warſt ja unſre Wonne in unſerm trauten Bund! — 


Ach! unſer freudig Hoffen verſchlang das dunkle Grab, 
Und unſers Alters Stütze, ſie ſank mit Dir hinab; 
Dich mußten noch begleiten, die ſelbſt dem Biele mob" — 


Auch Deine treue Freundin Dich ſchmerzvoll ſchelden ſah. 


nn Dr vd 
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Du, unſers ens Zierde, ſo tugendhaft, ſo gut — 
Du 8 liebe, mit EDEN: a 
Der Mutter treu zur Seite bei Tage wie bei Nacht! 

Du hatteſt viel zu frühe Dein Lebenswerk vollbracht. 


Nie wurde eine Ehe in Deinem Herzen laut, 
Zur Hülfe ſtets gefällig, fo herzlich und fo traut; 
Gott ſtets in Deinem n warſt Du dem Veilchen gleich, 
An keuſcher, frommer Sikte und holder Anmuth reich. 


Sanft wie Dein ganzes Weſen, ſollt' auch Dein Sterben ſein, 

An treuen ar Hen e ingſt Du zum Himmel ein, 

Dort wird, was Gott veßel en, Dein kindlich Herz empfahn, 

Dort wird verklärt die Schweſter mit Himmels⸗Gruß Dir nahn. 

Ach! liebe gute Tochter, Du liebes Enkel⸗Herz, 

Dein denken wir hienieden mit ungetheiltem Schmerz, 

Dich bringt uns keine Thräne, kein Klagelaut zurück, 

Vermeſſen wär's zu neiden Dein frühes Himmelsglüd ! 

So ruhe wohl! — der Glaube verheißt ein Wiederſehn, 

Dies Wort muß unfre Herzen vom Grabesſtaub erhöhn! 

Schlägt dann auch uns die Stunde zum Ruf in's beſſ're Land, 

Dann liebe, liebe Tochter! dann reich' uns Deine Hand. 
Voigtsdorf, den 13. Juni 1864. i 

C. E. Fan 5 0 eee 


als Vater. 
C. Müller, geb. Scholz, als Mutter. 
A. E. Müller, als Bruder. 

e 


i. €. Mull Fer als Großältern. 


6477. Wehmüthige Erinnerung . 
am einjährigen Todestage der zu früh entſchlaſenen Gattin 
und Mutter, der Frau Bodenmeiſter 


Caroline Schreiber, geb. Gehl, 


zu Waldenburg. 
Sie entſchlief den 11. Juni 1863 in einem Alter von 
41. Jahren 8 Monaten. 


Eanft ſchlummerſt Du im kühlen Schooß der Erde 
chon ein Jahr, von uns ſo heiß beweint, 

Befreit von allen irdiſchen Beſchwerden, 

Bis einſt das Jenſeits wieder froh uns eint. 


Du haſt im vollſten Maaß geſchmecket 

Des Todes ganze Bitterkeit; 

Hier ſchläfſt Du jetzt in kühler Erd' gebettet, 
Du, die Du ſtets warſt unfre Herzensfreud'. 


Des Himmels Kron' wird herrlich Dich jetzt ſchmück 
Die 55 Dein Heiland Dir rg jest schauen, 


Weil muthig Du haſt Alles überwunden, f 
Was Schicfals Arm Did) dulden ließ. | 
Nie haft Du ird'ſche Freuden viel erlebet, | 
Dein ganzes Leben war ein Dornenpfad; | 


Uns allen biſt ein Beiſpiel Du geweſen, 

Ein Beiſpiel der Geduld und auch Verträglichkeit, 

Nun ſchlummre ſanft in Deines Jeſu Armen! 

Gott wolle ferner ſich erbarmen 

Der Hinterblieb'nen, die wir um Dich weinen, 1 

Bis wir uns endlich Alle gleich vereinen. 7 
Der trauernde Gatte nebſt Kinder tz. 


2 
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6568. Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unfrer am 11. Juni 186 
im Alter von faſt 4 Jahren verſtorbenen unvergeßlichen Tochter 


Anna Pauline Erneſtine. 


Tag der Klage, Tag der Schmerzen, 
7 Zeitenlauf zu Baetehtt, 

u bringjt unſern Elternherzen 
Neues Leid, das täglich währt; 
Denn Pauline, unfre Freude, a 
Riß der Tod von uns zum größten Leide. 


Wie die Blume lieblich blühet 
n des Frühlings Sonnenſchein, 
em zur Freude, der ſie ziehet, 
Und mit Wonne nennet kin 
So erblühteſt Du zur Freude, 
Welkteſt aber bald zu Unſerm Leide. 


Ruhe ſanft! Dir ſind beſchieden 
reuden, die kein Aug geſehn. 
ube ſanft, und ſchlaf im Frieden, 
Bis zum frohen Wiederſehn. 
Dann verwandelt & das Leid 
In des Himmels Seligkeit. 
Reibnitz, den 11. Juni 1864. 
Die trauernden Eltern: 
Gottlob Nickelsdorf, Großbauergutsbeſitzer, und 
Friedericke geb. Latzke. 
———— • öAüiUn g —— — 
648. Uachruf. 

Wiederum traf uns ein recht ſchmerzlicher Verluſt! 
Der Landesälteſte Hirſchberger Kreiſes, Herr Titze auf 
Seitendorf, ſeit 14 Jahren unſerm Collegium ans 
ehörend, iſt am 7. d. nach 1 aber ſchwerem 

ankſein durch des Allmächtigen Willen von dieſer 
Welt abgerufen worden. Er war uns ein ſehr werther 
College und Freund, der wegen ſeiner ehrenhaften Ge⸗ 
finnung, wegen feines Eifers und feiner bewährten Ein⸗ 
ſicht in dem ihm durch das Vertrauen ſeiner Mitſtände 
übertragenen Beruf, jo wie wegen feiner liebenswür⸗ 
digen 5 enſchaften im gejelinen Umgang von uns 
Allen hochgeachtet und ge ebt wurbe, 

Mit — rn unferer Gefühle wollten wir 
ein Andenken ehren. 

* Friede feiner Aſche! 

e 18. Jen ee der Fürjtenthü 

s Randfchafts:Colleg er | enthümer 
3 el etonie und Jauer. 


r daſſelbe: 
Otto une von Zedlitz, 
als fungirender Director. 


6547. Ein großes 

Vokal-, Juſtrumental⸗ u. Orgel⸗Concert 

rd zum Beſten 1 re Hier — 

A Brei, de hieſigen Geſangvereine und der 
e 


El ger ſchen Kape 


Etrſte Beilage zu Nr. 48 des Boten aus dem Riesengebirge. 
15. Juni 1864. 


Mittwoch, den 22. d. M., 


in unſerer ev. Gnadenkirche gegeben. Programme, 
welche zugleich als Eintrittskarten gelten, find a 5 Sgr. 
(ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen) in den Con⸗ 
ditoreien der Herren Diettrich und Edom, bei den Herren 
Kaufleuten Gebauer und Anders, ſowie in der Expe⸗ 
dition d. Bl. und am Concerttage ſelbſt auch in der Woh⸗ 
nung des Herrn Kantor Bormann, in Warmbrunn 
aber bis Tags vorher in der Kunſthandlung des Herrn 
Liedl zu haben. 
Anfang des Concerts Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
Des wohlthätigen Zweckes wegen 8 4 um recht zahl⸗ 
reiche Theilnahme das Comitee. 


Die Schlußproben, zu welchen die geehrten Mit⸗ 


wirkenden hiermit 15 eingeladen werden, finden am 
Concert⸗Tage ſelbſt Vorm. 10 Uhr und Nachm. 
1% Uhr in der Gnadenkirche ſtatt und zwar Vorm. 
ür die Geſangsſtücke ohne Orcheſterbegleitung und Nachm. 
ür diejenigen Piegen, bei denen die Elger ſche Kapelle mitwirkt. 


eee eg 

3 6247. Die nächſte Versammlung des winpc. 5 
ts⸗ 9 
ch 


Kreis⸗Vereines zur Unterſtützung von Landwirthſcha 75 
Beamten findet Montag den 20. Juni c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Hotel du Roi zu Löwenberg ſtatt, N 
% und wollen ſich die Herren Mitglieder zahlreich hier⸗ N 
J bei einfinden. * 
Die Beiträge pro 3te8 und 4tes Quartal werden 7 
an dieſem Tage mit eingenommen. : 
0 Der Kreis: Vorſtaund. 

Kloß. Simon. Tſchöltſch. 


| 
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Evang. alt⸗luth. Predigt vom Paſtor 
in Hetiſchborf am 19. — 66510 1 


— - — — 
La hn. 
Die hieſige Schnueider⸗Innung hält ihr jährliches 
Quartal 3 wen 225 im „Geil um 
goldnen Frieden ab. Sämmtliche Mitglieder werden hierzu 
eingeladen. Der Vorſtan d. 


Amtliche und Privat⸗Anzeihen. 


6527, Das Aufſtellen von Baumaterialien aller Art auf 
der Promenade Seitens Derjenigen, welche an derſelben 
Bauten ausführen, kann vom 1. Juli c. ab nicht mehr ge⸗ 
duldet werden und wird nach $ Nr. 7 des Strafgeſetz⸗ 
buches mit Geldbuße bis 20 Thlr. oder Gefängniß bis zu 
14 Tagen beſtraft. 


errn Fengler 
er Vorſtand. 


6498. 


Gleiche Straſe trifft Diejenigen, welche Gemülle, Schutt, 


Aſche und dergleichen aus der Stadt auf die Promenade 
ſchaffen laſſen. Wer uns in dieſer Beziehung d 
ten namhaft macht, erhält nach erfolgter Beſtrafung derſel⸗ 
ben eine angemeſſene Belohnung. 
Hieſche ze den 8. Juni 1864. 


ie Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


1 
2 
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6491. Verpachtung. 

Im Grünbuſch foll und zwar an der nordöſtlichen Seite 
des Schloßberges eine Steinbruch⸗Parcelle an den Beſt⸗ 
bietenden im ee immer 
am 280. Juni c. zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags 


verpachtet werden. 

Indem wir zu dieſem Termine Pachtluſtige einladen, be⸗ 
merken wir gleichzeitig, daß die Lieitations⸗ Bedingungen 
vom 17. Juni c. ab in unſerer 7 zur Einſicht aus⸗ 
liegen. Hirſchberg, den 10. Juni 1 

Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


6256. Freiwilliger Verkau * 
Das sub No. 74 zu Alt⸗Jannowitz, Kreis Schönau, bele⸗ 
gene Gottlieb Friedrich Reimannſche Bauergut, abgefhäst 
auf 6000 rtl., zufolge der in unſerm Bureau IV. einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll Donnerfta 
am 14. Juli 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis : Gerichts Math Härtel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer No. 2 
ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg, den 28. Mai 
önigl. Kreis⸗ Bert. II. Abtheilung. 


6509. Holz: Auction. 
Es ſollen aus den ſtädtiſchen Yoga 
1) in der Waldſchenke zu Greuli 
am 21. Juni c., Vormittags 10 uhr, 
34½ Klaftern a, Scheitholz, 
224 ” 1 ſpal vo Anüppelbohz, 
" 1105 holz, und 
Schock Reiß 
2) u Sn rähsale u kenn al dau 
2 am rt „om c., Vormittags 10 uhr, 
Klaftern hartes F 


12% „ Knuüppelhbolz, 
256 Stockholz, und 
316’ Schock weiches Reißig 


meiſtbietend gegen But 40. baare Sable verkauft werden. 
Bunzlau, den 9. 
5 9 Magiſtrat⸗ 


6375. Bekanntmachung. 
In dem Hoe Elimar v. Oldenburg hen Fort » Revier 
(Schmids⸗Ecke) zu Maiwaldau bei Hirſchberg ſollen AT, 
gleich baare Bezahlung nachſtehende Brennhölzer am 17 
von früh 9 Ubr ab ab an Ort und Stelle durch Meiſtgebot 
verkauft werden: 
57 Klaftern 725 Scheitholz, 
dto. artes Knüppelholz, 
a dto. weiches Scheitholz, 
3 dio. weiches e 
995 Schock hartes Reißig, 
Schock weiches Abraumreißi 
Das S z Ober Juſrertorat. 


> Holz Auktion. 


Ente den 1. yalıı Vormittags um 10 Uhr, werden 
auf der Herrmann ſchen. Gärtnerſtelle in a 
121 harte Stämme (Buchen) und 39 weiche Stämme 
(Fichten und Tannen), faſt durchge 11 Klötzer u. Bauholz, 
meiſtbietend verkauft werden. Nähere Auskunft und Be⸗ 
dingungen ſind bei dem Gärtner Herrmann zu erfahren. 


665. Holz = Verkauf. 
Am 16. Juni c., Vormitta 5 9 er ollen im biefigen 
Dominial⸗ 00 auf dem Bu 
ca. 700 fihtene, tennene 25 Fan Klöber, 
200 diverſe Brennhölzer 
22 Klaſtern weiches open 
3 dio. dito. Gebundholz, 
40 Haufen buchene Stangen 
an den Meiſtbietenden gegen Haan öffentlich verkauft 
werden. * * den 7. Juni 1864. 
a8 Do mi - ium 


en Auction. 


Mittwoch den 22. Juni c. Vormittag von 9 Uhr ab werde 
1 in dem W Hauſe Nr. 4 zu Lähn wegen meines 
mzuges: vie 8 mehrere Kleiderſchränke, Stühle, 
5 e, Spiegel, Schreidsetreldr einen großen kupfernen 
Keſſel, eine grobe Badewanne, einen großen Gemüſe⸗ und 
Mehlkaſten, ein altes Piano, Bücher, verſchiedene Kleider, 
3 eine Büchſe, eine Windbüchſe einen kleinen 
offenen Wagen, ein einſpänniges Pferdegeſchirr u. ſ. w. 
öffentlich meistbietend 75 ſofortige Bezahlung verkaufen. 


Lehnhaus, den 
öhnel, Wirthſchafts⸗Inſpeclor. 


6535. Auction. 

Dienftag den 21. Juni a. e. ſoll von Vormittag 
9 Uhr ab das zum Nachlaſſe des Häusler Fiebig gehörige 
Mobiliar, und zwar: be, Ale 1 und Betten, 
Meubles und 9 — e, Kleider, 1 Wa 5 und Acker⸗ 
Fate 3 Kühe, 1 „ Ziege, 3 Sad en, 6 Sack 

erſte, 30 Sack Hasen u. A. M. an Ort * telle meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare 1801 0 verkauft werden. 

Löwenberg, den 3 Inni 

Schittler, a Auct.⸗Commiſſ. 


6507. Mittwoch, als den 22. d. M., früh 8 Uhr, 
werden im Haaſeler Revier in der be der Zwillings⸗ 
7 a S0 2 7 er Huh 
enes Schälholz 
dßenllic bea gegen ER verkauft, und 
ur 77 eingeladen. 
olz iſt an die 74 worden. 


aaſel, 1 BL; 
be e Er Die Fort: Verwaltung. 


6490. Holz⸗ Auction. 
Im? orſtrevier Mod lau ſollen 
onta 10 den 80. Juni c., früh 7 uhr, 
Klaftern kiefern Scheitholz und 
00 Schock kiefern Gebundholz, 
ſodann follen 


Dienstag den — Juni c., früh 7 uhr, 
0 9 45 laftern kiefern 8 
dto. erlen 
50 Schock kiefern Gebundboh 
78 dio. erlen dto. 
30 dito. 
2 bto, uzholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Veablung verkauft werden. 
Sul unft in der biefigen 'Drauerei, 
au, den 9. Juni 1 


odl 
Das "Kent: Amt. 


Latten und 


308 8 


; Verſteigerung mehrerer Hundert kleiner Webr- 
fühle mit Regulatoren und vollſtändigem Zu: 
behör in Jauer. 

6522. Am Dienſtag den 28. Juni d. J., Vormittags von 


9 18 an, ſollen in der Scholzeſchen Scheuer auf den kleinen 
Funfzig⸗Huben hier die oben benannten Webeſtühle, welche 


vorher beſichtigt werden können, im Wege des Meiſtgebots 


einzeln und in Parthien gegen baare Zahlung verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Tra u⸗ 
gott Foerſter in Jauer 


Zu verpachten. 


E Eine Bäckerei, 


nahe am Bahnbofe, frequent und gut eingerichtet, iſt mit 
vollſtändigem Inventar Michaelis d. J. zu verpachten. 
Görlitz, Salomonsſtr. Nr. 20, den 6. Juni 1864. 


6472. Sonnabend den 18. d. M., Nachmittag 624 
Uhr, findet anf dem Dominium Seifersdorf ei 
Lauban die Kirſchen⸗Verpachtung ſtatt. 
6542. Die von mir bis jetzt inne gehabte, der Wittwe 
Zimmermann 958 öpferei iſt wegen Veränderung 
8 verpachten und von Michaeli zu beziehen, auch kann auf 
oe Waare mit übergeben werden. 
Goldberg, im Juni 1864. 
Julius Nieſelt, Töpfermeiſter. 


6466. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Im früher Roſemann'ſchen Gute Nr. 77 zu 
Heriſchdorf, werden 
Freitag den 24. Juni früh 5 Uhr 
ſämmtliche Wieſen parzellenweiſe für dieſen 
Sommer verſteigert werden. 
Die Verwaltung. 


Die Kirſchen bei Neuland werden 7 
Dienſtag den 21. d. M., reg 9 Uhr, 
in der Wirihſchafts⸗Amts⸗Kanzlei hierſelbſt meiſtbietend ver: 
pachtet. ge a — 5 Juni 1864. 6529. 
e Guts 


6517. Kundmachung. 

Beim Dominium Lo bris werden am 2aſten d. Mts., 
Vormittags 10 Ubr, die diesjährig anzuhoffenden 
Süß: und Sauerkirſchen plus offerendi verkauft. 
— — äſä—o — —— ſ— —ꝛjiũ“ůꝛ⁊ꝛͤVP 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Die Schmiede Nr. 45 zu Hartau iſt zu ver⸗ 
M. Sarner in Hirſchberg. 


er waltung. 


6540. 
laufen oder zu verpachten. 


e zu be der. womöglich im Gebirge. 
Näheres zu erfragen ’ 
mann in Striegau, 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


6374. Familienverhältniſſe halber bin ich Willens mein 
Haus, Marienſtraße Nr. 21 in Liegnitz, nahe bei dem Bahn⸗ 
bofe gelegen, zu verkaufen, oder auch auf ein Haus oder 
Grundſtück im Hirſchberger Thale zu vertauſchen. Nur 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei der Befigerin 
; verw, Halm geb, Klein, 
Liegnitz, Marienſtraße Nr. 21. 


Dankſagungen. 


Herrn Kaufmann Ganzert zu Warmbrunn. 
6497. Wenn ein Herz, das die Seinen ſo treu geliebt, er⸗ 
kaltet, da iſt wohl der Schmerz bitterer Thränen gerecht. 
Tauſend Dank, theurer Vollendeter, für all Deine Liebe, 
Gott lohne ſie Dir droben ewig an ſeinem Throne. - 
6569. Danklopnng. 

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft bei 
der Beerdigung und Krankheit unſeres Sohnes Herrmann 
danken von Herzen aubbach, Schmiedemeiſter. 
Kupferberg, den 12. Juni 1864. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
> Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in= und auslän⸗ 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger 
gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger 

in Hirſchberg. 
6530. Mein Büreau habe ich in mein Haus 
Nr. 324/325 auf der Schmiedeſtraße zu 

Goldberg verlegt. 
Goldberg, den 12. Juni 1864. 


Steulmann, 
Königl. Rechtsanwalt und Notar. 


F ae a ur in 


Er 


” welche das Schneidern erlernen wollen, 
Mädchen, können bald angenommen werden, 5 — 


Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 
S 88888 8 e 5 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ganz er⸗ 24 
2 gebenſt anzuzeigen, daß ich die Neue Mühle in 2% 
Warmbrunn käuflich an mich gebracht und am 
1. Juli c. dort ſelbſt das Geſchäft eröffnen werde. — 7 
Durch tüchtige Werkführer der Müllerei u. Bäckerei, 7 
als in der mit dem Etabliſſement verbundenen Färberei 
F und Mangel bin ich im Stande, allen billigen An: ® 
forderungen beſtens zu entſprechen und empfehle mich N 
! arl Wiedemann. 7 


Warmbrunn, den 4. Juni 1864. 


— * 
9 
re KRAEAAKAEREREAKASAERKAR 
PRRABZERZDAR 6548 TESTEN 
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Aachener & Münchener Feuer-Verfich.Hefellfchaft. I 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des 
Rechnungs⸗Abſchluſſes für das Jahr 1869 
Grundkapital r ee N 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1863 (excl. der Prämien 
Er. al EIER ; „ Une 
Prämien⸗Reſerven EN 1 es. „ 2,805,290. 16 
Thlr. 7,738,342. 26 
Verſicherungen in Kraft am Schluß des Jahres 1863 Thlr. 1,00 3,057,999. — 
Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den Prä⸗ 
mien ihrer Verſicherungen 50 / des verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft 10 Gute. 
Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15 / der Prämie betragen und wird durch 
ffigeftelt, Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von 4020 Rthlr. 
20 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblichen bee e 
verlooſ't worden, kommen 378 Dominien mit 15 Yo ihrer vorjährigen Prämie zur Er⸗ 
hebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Ausnahmen, nur durch An⸗ 
rechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von dem Hoch⸗ 
löblichen Engern Ausſchuß den Herren Nepienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden 
Nachricht. Die noch nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten 
Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 
Breslau, den 8. Juni 1864. Im Auftrage der Direction 


| 
| 
| 
| 
F. Klo cc e in Breslau, 
aupt⸗ Agen 
Zur Annahme von landwirthſchaftlichen . emp fehlen ſich: 
Nud. Du Bois, Agent in Hirſchberg. — E. W. Blaſius, Agent in Schönau. 
F. W. Richter, Warmbrunn. — Th. Schuchardt, Landeshut. 
1 
| 


Verlooſung 


Eduard Klein, Schmiedeberg. — M. Thiermann, Löwenberg. 
6526. F. H. Illing, Agent in Friedeberg a. Q. 


6563. Nachdem meine Beſchäftigung in der Grundſteuer⸗ 6541. Meinen geehrten Kunden Goldbergs und der Umge⸗ 
Regulirung bei Herrn Geometer Ragoezy beendet, bin ich gend die u er Anzeige, daß ich nach dem am 8. d. 
wieder täglich in meiner Wohnung zu ſprechen, bitte erge⸗ au etroffenen Brandunglüd auf der Sälzerſtraße 
benſt um in mein Fach. ſchlagende Aufträge und bringe die ein Obdach Wolfsſtraße Nr. 21 5 Almen: mit der Bitte, 
Anfertigung von Gelegenheitsgedichten in Erinnerung. mich auch fernerhin mit geneigten Aufträgen zur Fertigung 
Auch nehme ich noch einige Schüler im Clavierſpielen aller Sorten Korb: und Möbelarbeiten zu beehren. 
und Sprachunterricht an. Goldberg, den 12. Juni 1864. ; 
k Hirſchberg. 5 1 a ee Winkler, Korb: und Möbelverfertiger, 
3 wohnhaft bei Hrn. Fleiſchermſtr. Wenze 6538. In aufgeregtem Zustande habe ich den Mällergeſellen 
5 Be unter dem Boberberge. 105 8 ee 
253. Eine gebildete Dame wünſcht vom 1. Juli d. J. ab, Vermerk die Beleſdigunabchiendench Durück und warne vn 
E. unge Mädchen in allen feinen weiblichen Arbeiten zu uns 8 ve 2 e 


errichten. Näheres Schulgaſſe No. 109, im Geſchaſt. Ober » Leppersdorf. i Schande. 


6557. Aufforderung. 4 


derſelben 
tichtlichem Wege dieſelbe zu erlangen. 
Hirſchberg im * 1864. 

Dittmann, chem. Eiſenhändler. 


Das Hirschberger 


Dienſtmanns⸗Inſtitut 


ſtellt zuverläſſige, von dem Königl. Polizei⸗Amte be: 

— te Dienſtmänner auf dem Markt und den lebhafte: 

en uh ‚auf. Dieſelben find verpflichtet, wenn fie 

Ey nicht beſchaftigt find, jeden Auftrag, der ihnen ertheili 

wird, es ſei geſchäftliche oder häusliche Verrichtung, ſo⸗ 

fort bereitwillig anzunehmen und gewiſſenhaft auszu⸗ 
n 


ten. 
N Dienfimänner find 8 verwenden bei Umzügen, wo 
die bequemſten Geräthſchaften vorhanden find, bei Auf: 
und Abladen von Möbelwagen, ſowohl in Hitſchberg 
als Umgegend, Auf- und Abladen von Waaren jeder 
Art, Beſorgungen von Briefen und Packeten von oder 
zu der Poſt, oder wohin es gewünſcht wird, Botengän⸗ 
gen, zum Holen von Holz und Kohlen aus den Re⸗ 
miſen oder Hineinſchaffen in die angewieſenen Behälter, 
Waſſerholen, Mangeln, Stoßen von Gewürzen ꝛc, 
Oeffnen und Schließen der Ladenthüren; ferner ſind die⸗ 
V ſelben zu verwenden als ſtellvertretende Haushälter, zur 
Bedienung, als Kutſcher, zu Gartenarbeiten, zum Kleider: 
reinigen, Rechnungen⸗ u. 8 auch letztere an⸗ 
kleben, als eg durch Stadt und Land. Bei re 
vergnügen, ſei es in Gaſthöfen oder bei Privatvergnü⸗ 
en, kann ein Mann zum Flügelſpielen geſtellt werden. 
uf Beſtellungen im Comtoir können ſolche auch die Nacht 
verwendet werden. Auf portofreie Beſtellungen ſind 
Dienſtmänner für die Umgegend zu verwenden, Abho⸗ 
ien von Sachen und Gegenständen von Hirſchberg. 
Da es öfterer vorkommt, daß die verehr⸗ 
ten Arbeitsgeber für den zu zahlenden Be⸗ 
8 trag keine Marken annehmen wollen, bitte 
ich recht dringend, Marken für den gezahlten Be⸗ 
trag jedesmal zu fordern. Die Dienſtmänner ſtehen 
im feſten Lohne. Von der Annahme der Marken hängt 
bas Beſtehen des Inſtituts ab, dieſe werden nicht auf 
rrwege geführt und zum Betruge verleitet, und haupt: 
üächlich hängt von der Annahme die Sicherheit des Ar. 
U deitsgebers ab, indem bei durch Fahrläſſigkeit oder Un: 
A vorſichtigkeit entſtandener Schaden, bei Anmeldung 
N innerhalb 24 Stunden, bis 10 Thlr. vergütiget wird. 
IN Umsufrievenbeiten bitte ich bei mir anzubringen. 
Tarifs reſp. Geſchäftsbetriebe werden unentgeltlich 
8 verabreicht. 
Um recht vielfältige Benutzung des Inſtitutes bit: 
tend, empfiehlt ſich Friedrich eidel, 
l 
Hirſchberg, Hirtengaſſe, im Kronprinz. 


Reitknecht, beleidigt und nehme es zurück. 


Friedeberg a. Q. V. J. M. 


Alle Diejenigen, welche noch mit ihren Zahlungen an mich 
im Rückſtande ſind, erſuche ich um baldige Einzahlung 
widrigenſalls ich mich veranlaßt ſehe, auf ge⸗ 


2 ˙ TO 


—. r .. 
6493. Ich habe meinen Sohn, den Strickermeiſter Gu ſt a v 
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REBRBEESEELEEITSEEIESELEESEER 


& Etabliffement3-Anzeige. © 


Einem hochgeehrten Publikum von Striegau und ® 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich 55 
hierorts als Gold- und Silberarbeiter ctablirt habe, ® 
und erlaube mir gleichzeitig mein reichaſſortirtes Lager 
von Gold und Silberwaaren einer gütigen Beach⸗ 
tung zu empfehlen. Indem ich bei prompter und reeller 
Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen verſichere, 
bemerke ich noch, daß Reparaturen aller in mein Fach 
ſchlagender Artikel ſchnell und folid ausgeführt werden. 

Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet. 

[6285 ] Hochachtungsvoll 
Alexander Klose,, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, 
im Haufe des Hrn. Kaufm. Kamitz, Nr. 243. 
Striegau, im Juni 1864. 


BERDBDPRPPPERFPPEILPLPLEPELPLPLLER 


Verkaufs- Anzeigen. 
5798. Eine Waſſer mühle, rentenfrei, mit etwas Grund; 
ſtück, mit franzöfifhem und deutſchem Gange bei ſtets aus⸗ 
reichendem Waſſer, iſt Familienverhältniſſe wegen billig zu 
verkaufen Nähere Aus kunft ertheilt der Beſitzer auf fran⸗ 
kirte Anfragen unter der Chiffre II. J. J. No. 24. poste 
restante Wüstewaltersdorf i. Schl. 


6179. Mühlen = Verkauf. 


Eine Waſſermühle, Goldberger Gegend, mit einem fran⸗ 
zöſiſchen und einem Spitzgange und circa 7 Morgen Acker, 
inch, Wieſe und Garten, iſt für den Preis von rtl. zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Exped. des Boten. 


Sc Scsessesesss 
BEEPIEPEIILE 


6518, Zu verkaufen. 

n einer der belebteſten Vorſtädte Hirſchbergs ift eine 
maſſive Beſitzung, beſtehend aus drei noch faſt neuen Ge⸗ 
bäuden, großem Hofraum und Gärten und 30 Scheffel preuß. 
Maß incl. Acker beſter Beſchaffenheit und dreiſchüriger Wie⸗ 
ſen, Verhältniſſe wegen ſofort zu verkaufen. Auch find circa 
20 Morgen Pachtacker und Wieſen mit zu übernehmen. 
Dieſe Beſitzung eignet ſich ſowohl für einen Kapitaliſten als 
für einen Geſchäftsmann, da Lage und Localitäten hin⸗ 
reichend vorhanden ſind. Den Verkäufer wird die Exped. 
d. B. auf portofreie Anfragen nachweiſen. 5 


6537. Ein an der Chauſſee nach Grüſſau gelegenes Bauer⸗ 
gut mit Ausſaat und vollſtändigem Inventarium ift zu vers 
aufen. Das Nähere iſt beim Gaſtwirth Kallinich in 
Lan deshut zu erfragen. 


6521. Freiwilliger Verkauf. 

Die Gärtnerftelle Nr. 10 zu Ober⸗Leipe ift zu verkaufen, 
dabei find 2 Ackerflächen, eine Wieſe und eine Buſchparcelle 
und auch ein ſchöner Obſtgarten, 8 

Käufer können ſich melden bei dem Eigenthümer 

Eruſt Blümel, Tiſchlermeiſter. 


6553. Sonntag den 19. Juli, Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
eine Kleebrache von 5 Scheffel verkaufen und zugleich wird 
auch Leinacker vergeben. Verſammlungs⸗Ort im Gerichts⸗ 
Kreiſcham in Lom niz. 

6 Caspar. 


— 1% — 


Für Gutskäufer. BE 

Wegen plötzlich eingetretenem Todesfall 
iſt ein ſehr ſchönes werthvolles Gut ſofort 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ausgezeichnete 
Ländereien, ganz neue maſſive, herrſchaft⸗ 
liche Gebäude und vollſtändiges lebendes 
und todtes Inventarium, im beſten Zu- 
ſtande. Preis 35,000 rtl. Dieſes Gut 
wird von den Erben ohne Einmiſchung ei: 
nes Dritten verkauft, und erhält derjenige 
hierauf reflektirende Selbſtkäufer nähere 
Auskunft, welcher mir ApEnt. eines jeden 
Hundert des Kaufpreiſes als Honorar für 
Nachweiſung bei einem etwaigen Ankauf 
des Gutes zuſichert. 

Bunzlau im Juni 1864. 

Auguſt Schulz, fr. Vorwerksbeſitzer. 


6474. In Schmiedeberg iſt ein maſſives, im beſten Bau⸗ 
ſtand befindliches Wohnhaus nebſt 2 Remiſen, Hofraum 
und freundlichem Garten verkäuflich. Das Wohnhaus ent⸗ 
bält 9 heizbare Zimmer, 3 große Gewölbe, 7 Kammern ıc, 
Die angenehme Lage des Grundſtücks und ſeine freundliche 
und bequeme Einrichtung bieten große Annehmlichkeiten dar. 
Auskunft ertheilt der 
Kaufmann Moritz Bothe in Schmiedeberg. 


6560. Ein Reſtgut, im Landes huter Kreiſe gelegen, 

iſt veränderungshalber zu verkaufen; ſämmtliche Gebäude 

find maſſiv; es gehören 60 Morgen Acker und Wieſen dazu, 

mit vollſtändigem lebenden und todten Inventarium. Kauf⸗ 

Preis 6000 Thlr. Anzahlung 1500 Thlr. Auskunft ertheilt 
' E. Thater in Hirſchberg. 


6508. Eine Waſſer mühle, ganz neu und gut gebaut, 
mit einem franzöſiſchen und deutſchen, wie auch Spitz⸗ oder 
Graupengange, zu einem Gange immer aushaltendes Stollen⸗ 
waſſer, rentenſrei, wie auch 50 Schritt vom Bahnhof, iſt 
Familien- Verhältniſſe halber billig zu verkaufen; auch wenn 
43 gewünſcht wird, kann ein Kapital zur I. Hypotbek ſtehen 
bleiben. Janne witz b. Kupferberg, den 10. Juni 1864. 
! Rudolph, Müllermeiſter. 


6483. Unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 
gungen iſt eine Schanknahrung in der 
egend zwiſchen Bunzlau und Goldberg 
zu verkaufen. — Dieſelbe hat ganz neue 
maſſive Gebäude, mit einem ſchönen Tanz⸗ 
Saal und 25 Scheffel Acker im guten Zu⸗ 
ſtand; lebendes und todtes Inventarium 
N iſt vollſtändig. Preis 4500 rtl., An⸗ 
. yablung nach Uebereinkommen. Näheres 
durch August Schulz, 
früher Vorwerksbeſ. zu Bunzlau. 


3 Die Maſchinen⸗ Papierfabrik 
zu Krinsdorf bei Schatzlar in Böhmen, mit nach 
haltiger Waſſerkraft für vier Holländer und mit ein 
neuen entſprechenden, erſt zu Ende des Jahres 1862 
in Betrieb geſetzten Papier⸗Erzeugungsmaſchine, iſt 
Familien ⸗Verhältniſſe wegen aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Die Fabrik befindet ſich faſt in der Mitte der dazu 
gehörigen 5 Joch 1024 U Klaftern guten Aeckern 
und 3 Joch 249 U Klaftern vorzüglichen Wieſen. 
Die Lage derſelben, in der Nähe der reichhaltigen 
Steinkohlenlager zu Schatzlar, und der von Schwa⸗ 
dowitz nächſt Trautenau nach Landeshut projektirten 
Eiſenbahn, iſt eine ſehr günftige, nicht nur zur Par 
piererzeugung, ſondern auch zur Errichtung einer 
Flachsgarn⸗ Spinnerei auf den zu dieſer Fabrik ge⸗ 
hörigen Grundſtücken. 

Auf geehrte Anfragen ertheilt nähere Auskunft 
direkt an Käufer 

der Beſitzer Franz Hanke in Krinsdorf. 


6482. Guts Verkauf! f 

In dem großen Kirchdorfe Seebnitz, Kreis Lüben, iſt 
ein ſchönes Kretſcham⸗Gut, nahe an der Kirche gelegen, 
mit in neuerer Zeit maſſiv erbauten Gebäuden nebſt Kegel⸗ 
bahn, mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarium, 
ſammt zugehörigen Aeckern und Wieſen, circa 70 Morgen, und 
außerdem einen ſchönen, einige * großen Graſegarten 
und einer Holzgerechtſame von 6 Klaſtern Scheitholz und 
4 Schock Gebundholz (aus der gräflichen Haide beziehbar) 
erbtheilungshalber noch vor der Erndie zu verlaufen. Hierauf 
Reflektirende wollen ſich an Ort und Stelle an die verwilt⸗ 
wete Frau Seidel ſelbſt wenden. 

Die größere Hälfte des Kaufgeldes würde eine 
Zeit können auf dem Gute ſtehen bleiben. 


. Güter⸗ Verkauf. 


Ein Rittergut von 225 Morgen Acker und Wieſen, Preis 
26 000 rtl., Anzahlung 10,000 rtl.; 3 

ein Rittergut von 220 Morgen 1. Klaſſe, Preis 26,000 rtl,, 
Anzahlung 10,000 rtl. 

ein Freignt mit Schank mit 140 Morgen 1. Kl., Preis 
16,000 rtl., Anzahlung 8000 rtl.; 1 

eins mit 150 Morgen 1. Kl. an der Stadt, Preis 28,000 ril,, 
Anzahlung 10,000 rtl.; { 

eins mit 660 Morgen 1. Kl. in der ſchönſten Gegend, Preis 
80,000 rtl,, Anzahlung 30,000 til. ; „| 

ein Haus in der Stadt, ganz neu, mit 2 Kauf: Läden, 8 

tuben, in einer ſchönen Lage, zu jedem Geſchäft paſ⸗ 
ſend, Preis 5400 rtl, Anzahlung 2000 rtl. 8 2 
Sämmtliche Güter ſind maſſiv und Alles im beſten Zu⸗ 
ſtande und in der beſten Gegend gelegen. Nähere Auskunft 
giebt Commiſſionair Lauterbach in Hain au. 


geraume 


22. Güter: Berkanf. 
Die mir gehörende Erbſcholtiſei zu Wittgendorf bei 
Landeshut, mit 129 Morgen Areal, 33 Morgen Wieſen, 
durchweg gut cultivirte und beſtellte Aecker, maſſive Gebäude, 
vollſtändiges Inventarium, iſt ſofort 2 verkaufen. - 
Desgleichen das mir 7 — auergut Nr. 10 in 
Burau bei Halbau, mit 76 Morgen Areal, 23 
7 Morgen Waldung, durchweg gut cultivirte und beſtellte 
Aecker, maſſiven Gebäuden, vollſtändigen Inventarien und 
eine 12 Thlr. 12 Sgr. dazu gehörende Renten⸗Einnahme, 
iſt ebenfalls fofort zu verkaufen; nur Gelbfitäufer erhalten 
mündlich oder auf frankirte Briefe nähere Auskunft beim 
Beſitzer ſelbſt. G. Wildekopf in Wittgendorf. 


6365. 


An 3 ei ge. 
Der Commiſſionair Seidel in Pilgramsdorf weiſet in 
einem großen, ſchön gelegenen Dorfe mit 2 Kirchen eine 
Stelle zum Exkauf nach mit einem herrlichen Obſtgarten, 
einer kleinen Wieſe und vorzüglichem Ackerlande, zuſammen 
10 Schffl. Ausſaat. Anzahlung iſt ſehr mäßig. Stelle iſt 
ohne Ausgedinge. ö 


6415. Haus⸗ Verkauf. 

Ein neues maſſives Wohnhaus mit Wohnſtube und Neben⸗ 
ſtube, 3 Kammern, Stall und Gewölbe, in einem groben 
Kirchdorfe des Kreiſes Goldberg und zwiſchen 2 Kirchen 
nahe gelegen, worin ſeit 50 Jabren die Krämerei ſchwung⸗ 
haft betrieben wurde, und wozu ein ſchöner Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten gehört, iſt erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Ge⸗ 
richtsſchrbr. Herr Syller in Armenruh und der Beſitzer 
A. Lichner in Meffers dorf. 


6489. Ich bin Willens wegen Erbesregulirung meine Wirth⸗ 
daft von 140 Morgen Areal (worunter 13 Morg. Wieſe) 
mit ſämmtlichem Inventarium, welches ſich im beiten bau⸗ 
lichen Zuſtande befindet, für den feſten Preis von 15000 rtl. 
bei 2 bis 3000 rtl. Anzahl. zu verkaufen. Darauf Reflekti⸗ 
rende können ſich beim Eigenthümer Auſt in Olbendorf, 
Kr. Strehlen, erkundigen. . 


orgen Wieſen, 


6561. Ein neu gebautes, maſſtves Haus in einem der bes 
lebt eſten Badeörter Schleſiens, mit gut eingerichteter Bäckerei, 
iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. reis 
4000 Thlr. Anzahlung 1500 Thlr. Nähere Auskunft er: 
theilt E. Thater in Hirſchberg, Herrenftr. 53. 


Mühlen⸗Verkauf. ag 


Eine Mühle, maſſiv neugebaut mit Ziegeln gedeckt 
und mit Blitzableiter verſehen, zu jeder Zeit mit hinreichender 
Waſſerkraft, iſt zu verkaufen; ſelbige enthält einen franzöſi⸗ 
ſchen, einen deulſchen und einen Spitzgang, ſowie eine Brett- 

ſchneide und gut eingerichtete Bäckerei; zu dem Grundſtück 

gehören 12 Scheffel Neder und Wieſen I ſter Klaſſe, ſowie 

ein ſchöner Obſtgarten; Viehbeſtand: 9 Kühe, 4 Pferde und 
n db. er ee 
auſpre . ere Ausku 

6562. E. Thater in Hirſchberg. 


— —— ͤ —ͤ — 
6511. Die Gärtnerſtelle Nr. 220 zu Nieder ⸗Seidorf ift 
aus freier Hand bald zu verkaufen. Selbige 
Ehe gut für einen Lohgerber. Näheres iſt beim 
elbſt zu erfahren. 


|: 


nn nn 


igenthümer 


e en auch 


3 


Bauerguts⸗Verkauf. 
6485. Ein Bauergut im Wohlauer Kreiſe, ½ Stunde 
von der Bahn, an 100 Morgen Areal, Alles guter kleefähi⸗ 
ger Boden nebſt Wieſe, ohne Auszug und Rente, ſowie gute 
Gebäude und Inventar, iſt für 7000 rtl. bei 3000 rtl. Anz 
zahlung zu verkaufen. Das Land liegt in einer Fläche bins 
term Hauſe. Näheres theilt auf portofreie Anfragen mit 

Louis Niſike in Steinau a/O. 


6364. Bekanntmachung. 
Das Grundſtück No. 6 zu Liebenau dei Wahlſtatt, beſte⸗ 
hend aus einem 2 Stock hohen Wohngebäude, einer Scheune 
und Stallgebäude, in gutem Bauzuſtande, ungefähr 15 Mor⸗ 
gen Acker incl. Gartenland, einer Wieſe mit Torfſtich und 

lenholz beſtanden, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere auf dem Grundſtück. 


3 Bomm. Portland= &ement 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


Nieſen⸗Nunkelrüben⸗Pflanzen, 
er Ering Raden ih Ka Morgen einen Ertrag von über 


Echte Baierſche Rünkelrüben⸗Pflanzen 
J. G. Hübner i. Bunzlau 


NB. Rieſen⸗ Spargel offerire ich von jetzt ab 
à Pfund 6 Sgr. 1570 1 eg 

SSS 
B3Zoei Zuchtbullen und zwar ein 4 jähriger Allgäuer 8 
und ein 3 jähriger Holländer ſtehen zum Bertau auf % 
dem Dominialhofe zu Fiſchbach, Hirſchb. Kreiſes. 


6577 


iſt Willens ſeine daſelbſt unter Nr. 120 belegene Beſitzun 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 1 ſizung 


Otto Janueba in Petersdorf 


6572. % Schod Aale zum verſetzen in Teiche find abzu⸗ 


laſſen. Nachweis giebt die Exped. d. Bl. 
BEPPPPLLLELFPLLDBEPLRRLLELEPRR 


® * [44 * &® 

& Wilhelm Schäfer in Holdberg 05 
— hat ſein Mode⸗Waaxrenlager für vörſtehende Sal⸗ 

® ſou mit den eleganteften Neuheiten ſowohl für Her- 

ren als auch für Damen auf das Reichhaltigſte ver⸗ ® 

85 ſehen. Namentlich bietet daſſelbe bei e 

& 

® 

® 


5 


® eine große Auswahl ſeidener Braut: Noben in ſchwarz 

® und couleurt, feiner wollener und halbſeidener Kleider: 

® ſtoffe, franzöſiſcher Long⸗Chales und Tüchern, Möbel: 

® ſtoffe u. ſ. w., ſowie in wollenen und ſchwarzſeidenen 
Mänteln und Mantillen eine große Auswahl zu reellen 
billigen Preiſen. 6067. 5 


ESPLPSESLPPEVFEIEEEELPLEPERB 


— 1098 — 


B Stetti tland : € 93 1A - 1 
. ̃ ͤf—x—y feite Matjed=Heringe, 
errmann Enbewig ik Siefhberg, * bei Eduard Bettaner. 


Eiſenhandlung am Mark Ein ſchb — > 1 (Loris) 
: RE ES n ner grüner Papage or 
6534. Eine hochtragende junge Kuh, desgleichen eine hoch⸗ mit Meſſinggebauer en verkaufen pagei ( 
. ende Kalbe ſind zu verkaufen in Nr. 543 zu Mittel⸗ 6417. beim Photograph Höfer in Jauer. 


miedeberg. 
8 6373. In Nr. 182 zu Ober⸗Heriſchdorf ſteht ein gebrauchter 


Heinrich Schönfeld’ 9 ill zun 1 — und ein Wagen mit eifernen Achſen 


er der Gorn 


Draht: U. Hanf-Seilerei in Waldenburg i. Schl., 6539. Ueber gi Nod astin,. 

Freiburger Straße Nr. 20, Weed dreh Mig b, , e 
iſt DR Erbauung einer bedeckten Seilerbahn, ſowie ud _2——————— — — ——— 
Anſchaffung neuer, zum Geſchäftsbetrieb erforderlichen Mas Eine vollſtändig eingerichtete Nagelſchmiede⸗ 


ßßßßFCCG0T0TGVG0TCCCVCCC0CG0TCV0cT. beten ra 

€ i ö ahren beſtehend, iſt ſofort zu verkaufen bei Heinrich 

ihr Fach ſchlagende Fabrikate, als: Drahtſeile für Berg⸗ 0 rl, 

58 Baden da 425 geiheerte und ungetheerte * e annhorn in Striegau. 6514. 

jeder Art in beliebigen Längen und Dimenfionen vom beiten, 6188 

jedem Einfluß der Witterung widerſtehenden Material, Hanf⸗ N Zahnſchmerzen vergehen ſofort durch Idea⸗ 
läuche, Jagdtaſchen, geköperte Sattelgurte und Fahrleinen, ton à Glas 5 ſgr. 

änfene und Stuhlgurte, Pferdehalftern, weiße und rohe Potsdamer Balsam à 7%½ for. — Dr. Robin s Zahn 
äſchleinen, gefärbten, weißen und rohen Bindfaden, Leinen halsbändchen. — Feuchelſhrup u. Bruſtſaft à 10 u. 

und Stränge u. ſ. w. Bei ſtets vollſtändig aſſortirtem Wan; 5 Ip: — Hühneraugenpfl. 5 for, 

renlager werden für die anerkannt guten Arbeiten die billig» iederlagen befinden ſich bei den Herren R. Friebe in 

ſten Preiſe geſtellt. Heinrich Schönfeld, 8 und L. Koſche in Jauer; E. Rudolph in Landes⸗ 

Waldenburg i. Schleſ. 6275. Seilerwaaren⸗Fabrikant. ut und C. Hoffmann in Löwenberg. 


| 
e 


\ 


6525. 


1 


Mineral- Brunnen - Niederlage 
von F. W. Richter. 


Warmbrunn am Badeplatze, 1864. 

Hiermit empfehle ich meine Niederlage von Mineral-Brunnen frischster Füllung, 
direkt von den Quellen bezogen und durch schnelle Zufuhren stets frisch ergänzt. 
Ausser Selter, Kissinger Rakoczy, Carlsbader, Adelheids-Quelle, Marienbader Kreuz- 
brunnen, Egerfranzens und Egersalz - Quelle, Friedrichshaller Bitterwasser, Emser 
Krähnchen, Krankenheiler Jod-Soda- Wasser, Salzbrunn, Flinsberg und Andere, sind 
auch die künstlichen Mineralwässer aus der Anstalt von Dr. Struve & Soltmann 
zu haben und wird jeder gefällige Auftrag prompt und billigst ausgeführt, 


Kräftige Pflanzen 
von meinen echten Klump⸗Rieſen⸗Futter⸗Runkel⸗Rüben, ſowie von 
gelben Kohl⸗Rüben (als Speiſe⸗Rüben die vorzüglichſte), Braut: Pflanzen, 
großes extra feſtes, Schlangen⸗Gurken⸗ Pflanzen, 30 Sorten der ſchönſten 
Sommer⸗Blumen, Ta Wenn Ban (aus echt amerikaniſchem Saamen 
gezogen), ſowie alle andern Gemüſe⸗ Pflanzen offerirt bei billigen Preiſen zur 


gütigen Entnahme. 
H. Wittig, Kunſtgärtner. 


bekannt find, glaubt ſich jeder weiteren Anpreiſung zu enthalten 
6571. Der Obige. 


Da meine Runkel⸗Rüben⸗ Sorten doch bereits als die ertragreichſten 


7 A3Zbweite Beilage zu Nr. 48 des Boten aus dem Rieſengebirge. er 
Su 15. Juni 1864. | 


AI III TI TFT HT HT ADD HATT TIT TI TT,. 
Der von Herrn Julius Kirſch in Shildau (Kreis Schönau) fabricirte, von den verſchiedenſten 
| ärztlichen Autoritäten geprüfte, und angelegentlichſt empfohlene, 


Königlich conceſſionirte Geſundheits⸗Caffee, 


welcher auf Grund hausärztlicher Anempfehlung ſchon ſeit längerer Zeit in der Krankenheil⸗Anſtalt zu 2 
Bethanien in Erdmannsdorf, auch in anderen Beitanftaften ausſchließlich und mit Erfolg angewandt A 
wird, kommt im Geſchmack dem indiſchen faſt gleich, während er den letzteren wegen ſeines vorzüglichen 3 
Nährſtoffes an Malz und vegetabiliſchen Theilen noch bei Weitem übertrifft. = 

| Es wird diefer Caffee daher noch beſonders allen Denen, welche wegen Nerven-, überhaupt allen a 
jenen Leiden, welche den Genuß des indiſchen Eaffee’3 unzuläßig und nachtheilig machen, als vorzüg⸗ 5 
licher Erſat empfohlen. 3 
Die e Geſundheits⸗Caffee's geſchieht in 01, % und / ⸗Pfund⸗Packeten, und = 

| koſtet das Pfund Sechs Silbergroſchen, welcher Preis wohl auch, in Anbetracht feiner bereits en 
| oben erwähnten vortheilhaften Eigenſchaften, geeignet fein dürfte, ihm den Vorzug vor dem indifchen Be 
Caffee einzuräumen. — Die Bereitung des Caffee's iſt gleich der des indischen. B: 

| Aecht zu haben und zu beziehen ift dieſer Geſundheits⸗Caffee nur durch die Haupt-Nieder- «| 
J Tage bei F. 4. Reimann in Hirſchberg i. S. 8 
N Zeugniß. 5 
Das von dem Herrn Julius Kirſch in Schildau fabritirte, im Recept und in Probe vorgelegte Ge⸗ = 

| fundheitd-Caffee-Surrogat enthält eine vorüglihe Miſchung von nährenden und kräftigen Beſtand⸗ 4 
theilen, fo daß dieſer Caffee nicht blos ein Surrogat, ſondern als ein wirklicher Geſundheits⸗ 2 
Caffee anzuſehen iſt. Für Kinder und ſchwache Perſonen verdient er in Wahrheit beſonders em⸗ = 
pfohlen 85 werden. l i Königlicher Kreis⸗Phyſikus, = 
chönau, den 30. April 1864. Sanitätsrath Dr. Bock 8. 1 
. == 


Niederlagen tiefes vorzüglichen Geſundheits⸗Caffee's werden bei angemeſſenem Rabatt überall, 
aber nur gegen feſte Rechnung errichtet, und wollen fi geehrte Bewerber dieſerhalb wenden an die 
Haupt⸗Niederlage bei F. A. Reimann in Hirſchberg i. S. 

6505. L I II 


Großes Uhren⸗Depot der © erſten ſchweizer Fabriken, 
Töngesgaſſe No. 1, bei Wilh. Sauer, i 


Frankfurt a. M. 

f Ermäßigte Fabrik ⸗Preiſe. 
Collier⸗ÜUhren in Silber . fl. 8. 20. Gold. Anere⸗ Uhren mit doppelt Gold- 
Vergoldete Cylinder⸗Uhren . fl. S. 30. gehäuſe 4%. 
Eylinder⸗Uhren in Silber . fl. 9.—11. Desgleichen 3fah idem . fl 
Silber⸗Anere⸗Uhren fl. 12. 30. Goldene Damenuhren 
Goldene Cylinder⸗Uhren fl. 28. 30. Desgl. m. dopp. Goldfapfel 


Goldene Anere⸗Uhren . fl. 32. 30. Desgl. m. Email u. dto. 
17 Desgi.m. Diamant u. dto. fl. 


83, 

S5. 
35.30. 
38. 3 
45. 


+ 


Kr 7 r 


Franco: Beitellungen werden gegen Poſt⸗Nachnahme raſch und aufs Pünktlichſte beſorgt. 
Verſandt nach allen Gegenden. — Wechſel auf alle Plätze werden angenommen. 6290. 


6499. Von der fo ſehe beliebt gewordenen 


Schafwollwatte, 


welche ſich beſonvers zu Gtepbeden und Steppröcken eignek, 
erhielt ich wiederum friſche Sendung, und offerire hiermit 
nachſtehende Sorten: 8 
E naturgrau, gran, mittelweiß II. Qualit., mittel- 
i weiß l. Qualit. und hellweiß in Coup. zu 1%, 
1%, 1, ½ und ½ Pfd. 
E Die hier angeführten kleinern Coup. find zur Bequemlich⸗ 
1 keit der geehrten Kunden angefertigt und zu Steppröcken für 
5 unge Mädchen, wie auch zur Wattirung in Jäckchen u. f. w. 
u verwenven, und offerire zu gefälliger Beachtung. 
Alleiniges Lager für Hirſchberg und Umgegend bei 
C. G. Schüttrich. 
Hirſchberg, im Juni 1864. , 


2 Schafvieh⸗ Verkauf. 
6451. Die wohlbekannte 15 7 Stammheerde vom 
Zu om. Nor.⸗Seiffersdorf Kreis Schönau ſteht auf dem 
8 Bauergute No. 29 zu Seiffersdorf partieenweiſe zu ver⸗ 
5 kaufen. Beſonders zu erwähnen ſind 120 Stück 2. und 
Zlährige Muttern und 150 Stück 2⸗ und Zjährige Schöpſe, 
f dann auch eine Anzahl ältere beider Klaſſen. 
J Krankheiten ſind im Laufe von 30 Jahren nie dageweſen 
und der Abgang hat nie mehr als 2% überſchritten. 
—.— ä : .'. '. '. '. . .'. '.U. -- —— ͤĩ ‚— rr 


F 5 | Matjed= Heringe, 
ea ee, Bangfrafe 


1 P. . 
E. Für Schmiedeberg und Umgegend haben wir 


Herrn R. Lanz 
; Verkauf unſerer Papier⸗Tapeten und Borten zu 
Dir ee übergeben. f 
. Bei Bedarf bitten wir, ſich deſſen Vermitlelung zu bes 
dienen. i Suckur Söhne. 
5 Breslau, im Juni 1864. 5 6487. 


Nene Matjes-Beringe 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


Baunägel, Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, 
Schlöſſer, Handwerkszeuge für Zimmerleute 
und Maurer 6 . 6544. 

errmann Ludewig in Hirſchberg, 
nn am Mik p unte een. 


Wichtig für alle Damen! 


Eiſenliqueur . Gartenlaube 1863 S. 288), Pro: 
5 ſpekte gratis, à 5 u. 10 ſgr. 


daline, gegen Sommerſproſſen, trockene Ausſchläge 

und Flechten, Rauhheit und alle Flecke und Fehler der 

Haut und des Teints, a Flaſche 10 far. u. 1 rtl., ächt 
nur bei Robert Friebe in Hirſchberg, 
C. Nudolph in Landeshut. 


ere 


— — 
ee, 


— 


: — 1100 


6257. 


> 

Glutlinose. 
Ein neuer, ſehr kräftiger — 1 8 — dem zur Ernäh⸗ 
rung und Wlntbildung wirkfamſten Beſſandtheil des Gelrei⸗ 
des, dem Kleber (Glutin) bereitet, welcher durch eine auf 
e e rinzipien begründete Behandlung leicht 
löslich und mit dem Magenſaft leicht affimilirbar gemacht, 
in allen Fällen von Entkräftung, ſchwacher Ve 

dauung, bei Wöchnerinnen und Kindern jeden Al: 
ters Kr kräftiger, nicht aufreizender Nahrung bedürfen, 
eine be mit vön den ausgezeichnetſten Erfolgen begleitet, 
entwickelt. Näheres iſt in den zum Zweck der Selbſt⸗Beur⸗ 
tbeilung verfoßten gedruckten Programmen zu erſehen. Die 


N e wird in Form von Pulver und Gries, Zwieback 
und Nudeln in der Mehlwaaren⸗Fabrit von C. Toepffer 
in Altwoſſer bei Idenburg mit Sorgtalt angeferligt 


unnd in berichten Schachteln a 10 Ser. pr. Cour. vertauft 
General⸗Debit für Schleſien bei 
J. Diſtler in Waldenburg. 
Niederlagen bei: 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
R. Anſo 190 in Schreiberhau, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Heinrich Letzner in Goldberg, 
G. Kunik in Bolkenhain. 


olge großer körperlicher Anſtrengung bekam ich vor 

al Jane en In Folge deſſen nahmen meine Kräfte 
zusehends ab und alle angechendeten Mittel, mein Hinſſechen | 
aufzuhälten, blieben erfolglos. Seit 3 Monaten genteße 
ich Glutinoee und muß zu meiner Freude und im Gefühl | t 
aufrichtiger Dankbarkeit anerkennen, daß durch deſſen Genuß 
mein Geſundheitszuſtand ſich weſentlich gebeſſert hat und ib 11 
boflen darf, nochmals vollſtändig bergeſtellt zu werden. ; 
aldenburg im April 1864. f 
1 


A. Hillmer, Seilermeiſter. 


= 0028. D empfehle fen Gonmiiitänke 

von v 0 en renemmirte 1 
9 Fabriten Berlins unter Garantie. - 
Auch Flügel⸗Iuſtrumente werden zu angemeſſen ; 
5 billigen Preiſen verkauft. 10 
Buanzlau, Obergaſſe 205. 51 


See 


POROR Reede Bon 


8 e 
Neue Flügel & Pianino unter 
rantie; ferner: ein altes 60ctav. Mahagoni-Tafel- 
Piano für 28. Thlr.; ein Mahagoni-Tafel-Piano 
v. Kursch in Berlin für 48 Thir.; ein Mahagoni- 
Tafel-Piano v. Perau in Berlin, fast neu in- und 
auswendig, für 68 Thlr. empfiehlt die Piano- 

fabrik von Ed. Seiler in Liegnitz. 


Ungarische Bettfedern, 
in Schliß, Nupf u. Daunen, erhielt neue 


Sendungen IR. A. Mohr in Löwenberg. 
6469. Goldberger Str. Nr. 143. 


* — 


. ir 


eil 8 
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Ein guter, halbgedeckter Tafelwagen 
mit eiſernen Achſen ſteht wegen Mangel 
an Raum zu verkaufen bei dem 

1 6536. Spediteur Scholz in Striegau. 

i NRaufgeſuche. 

6321. Ein ganz brauchbares, eichenes oder eiſernes Kamm⸗ 
rad von 8 bis 10“ Durchmeſſer, eine 15— 18“ lange Waſſer⸗ 
radwelle, ſowie eine Anzahl weißbuchene Kämme kauft ſo⸗ 
fort der Maurermeiſter C. Wehner in Warmbrunn. 


gut gehalten, werden billigſt zu kaufen geſucht von 
A. Waldow in Hirſchberg. 

Zu vermiethen. 
6500. An der neuen Promenade iſt ein Ver⸗ 
kaufs⸗Lokal nebſt Ladenſtube und ſonſtigem 
Zubehör von Johanni ab zu vermiethen und 
Idas Nähere zu erfahren bei 

Markus Beſſer, Pſerdehändler. 
Hirſchberg, den 11. Juni 1864. 


6558. Schützenſtraße Nr. 402 iſt eine kleine Wohnung zu 
vermiethen. 


6565. Eine Wohnung, in 3 Stuben nebſt heller Küche be 
ſtehend, iſt bald oder zu Johanni zu vermiethen. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 


6566. Zapfengaſſe Nr. 531, zwiſchen dem Waiſen⸗ und Zeug: 
haus find parterre zwei Stuben, Alkove, Küche und Beigelaß 
zu vermiethen und ſofort zu beziehen. — 


6552. Ein freundliches Zimmer mit Kabinet iſt an einen 
ſtillen Miether ſofort zu vermiethen. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


6549, Ein anſtändiger, ordnungsliebender Herr findet eine 
N Schlafſtelle bei 8. Chr. 4b et im langen Hauſe. 


Perſonen finden Unterkommen. 

6533. Ein junger Mann, 

in Feldmeſſer⸗Bureauarbeiten geübt, kann ſich melden beim 
Königl. Feldmeſſer Geisler in Hirſchberg. 


6515. Ein Maler⸗Gehülfe kann sofort in Arbeit treten 
beim x Maler H. Bienert in Löwenberg. 


. 8 1 Besen den ⸗Geſelle (tüchtiger 
beiter) finde ung beim 
| 2 5 Kupferſchmieh Herr m ann in Hirſchberg. 


— —— I ( — — — — - 
6516. Zwei Färber⸗Gehülfen, welche auf Tuch⸗ und 
Filzdruckerei geübt ſind, finden dauernde Beſchäftigung bei 

B. W. Bergemann, Schönfärber in Löwenberg. 
6414. Ein Wirthſchaftsſchreiber, ewangel. Conf., der 
poln. Sprache mächtig, wird zum 1. Juli d. 5 verlangt. 
Nur gute Zeugniſſe werden berückſichtigek. Fr. Adr. II. I. 

oste restänte Exin. 5 


a 


6358. 


ſteigern kann. Perſönliche Meldungen erbittet ſich 
5 Kantor Wiedermann 
in Görisſeiffen bei Löwenberg i. Schl. 


e. Malergehülfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei j 
S. Arnold, Maler in Neumarkt i. Schleſ. 


werden bei b 
Maurergeſellen Ya c deen 
6543. geſucht vom Maurermeiſter Seiffert zu Goldberg. 
6252. 


Muſiker ⸗Geſuch. 


Ein Violiniſt, ein Horniſt, ein Flötiſt, ein Baſſiſt, ein Po⸗ 


ſauniſt können mit monatlich 12 tik; Gage fojort dauerndes 
Engagement erhalten. Gefällige Anmeldung erbittet 
premberg O.⸗L., den 1. Juni 1864. 
J. Werner, Stadtmuſikdirektor. 


niſſen nicht abhängig. — Reflectanten belieben ſich ge 
Keller zu wenden an De Beauftragten: J. Holz in 5 ae 
lin, Fiſcherſtraße 24. 


Ein in feinem Fach geübter Kürſchnergeſell kann 
win Aide treten beim Kürſchner Wien A 6574. 


6567. Ein Schneider⸗Geſelle findet dauernde ace 
tigung beim Schneidermſtr. Grauer in Tiefhartmanns dorf. 


Wo? iſt zu erfragen beim Schuhmacher⸗ 
meiſter Hahn, Butterlaube 4 


6564. Ein zuverläſſiger, unverheiratheter Gartengehilfe, 
der zugleich etwas Bedienung verſteht, findet ſogleich einen 
ſichern Dienſt. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


6255. Das Dominium Waltersdorf bei Lähn ſucht einen 
zuverläßigen Mann als Wächter, der aber mit Pferden 
umzugehen verſteht. 


6501. Eine Köchin mit term. Johanni dieſes Jahres ſucht 
das Dominium Kleppelsdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6573. Ein gewandter Kellner, welcher ſeit 3 
einem größeren Hotel conditionirt, ſucht zum 15. 
1. Auguſt anderweitige Stellung. Kefleftitende belieben das 
Nähere in der Expedition d. Boten zu erſehen. . 


\ 
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6513. Es ſucht ein in einer gut geleiteten Papierfabrik 
ag der theils als Appreteur, theils als Werkführer 
mehrere Jahre in derſelben fungirt hat, ünd ſich während 
dieſer Zeit genaue Kenntniſſe der Fabrikation erworben, 
eine Stellung als Werkführer in einer mittlern Fabrik. Ge⸗ 
fällige Offerten erbittet derſelbe in frankirten Briefen unter 
Chiffre &. R. in der Expedition des Boten. 


6249. Ein verheiratheter Diener, 30 Jahr alt, der gute 
Beuanife aufweifen kann, ſucht womöglich bald ne 

2. Juli c. ein Unterkommen. Näheres in der Buchhand ung 
von Herrn Hugo Nahlick in Striegau. 


6582. Eine gute Wirthin zur Landwirthſchaft empfiehlt 
die Vermiethsfrau Guttſtein. 


Lehrlings- Geſuche. 


6466. Einen Lehrling nimmt an der 
Schuhmachermſtr. Mai w ald. 


6576. Ein ſtarker Knabe, der Luft hat Müller zu werden, 
en ſich in der herrſchaftlichen Mühle zu Meffersdorf fofort 
melden. 


6531. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Bäckerei zu erlernen, findet bald ein Unterkommen beim 
Bäckermeiſter A. Hoffmann zu Ober⸗Harpersdorf. 


6492. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Nadlerprofeſſion zu erlernen, kann ein Unterkommen 
finden beim 

Nadlermeiſter Karl Erler in Löwenberg. 


6250. 3 Lehrling nimmt an: 
A. Teſchner, Brauermeiſter in Friedeberg a. Q. 


Gefunden. 


6570. Ein ſchwarzer Hund mit gelben Pfoten und meſſing⸗ 
nem Halsband, worauf der Name Otto, hat ſich zu mir 
gefunden und kann been Erſtattung der Koſten abgeholt 
werden. Carl Liebig in Warmbrunn, Gebirgsführer. 


6554. 
Am 7. d. 
gegangen. Finder melde ſich in 


Verloren. 


M. iſt ein n an af. verloren 
» orf. 


Vertauſchung. 
6512. Sonntag den 7. Juni wurde in e im Stalle 
der Brauerei ein Zaum verwechſelt. nhaber des ihm 
nicht zugehörigen Zaumes melde ſich = ustauſch bei 
Döring in den Sechsſtätten. 


5 Geldrer kehr. 


Es 5 ei i 2 7 Im 115 111 nen auf ein 
n u auszuleihen. Wo? fa 
8 F Bürgel in Schmiedeberg. 
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6478. 300 bis 600 rtl. 


ſind von der ev. Kirchenkaſſe zu Maiwaldau gegen ot 
Sicherheit auszuleihen. ee . 


Einladungen. 0 


Bockbier 


kommt von jetzt ab zum Ausſchank beim 


Brauer C. Körner 
6457. in Petersdorf. 


Sonntag den 19. Juni 
Militair⸗Concert 


6520. 


in dem Garten der Brauereizu Rohnſtock, 


ausgeführt von der Capelle des Füſilier⸗ Bataillons 
Königs⸗Grenadier⸗Regiments (Ates Weſtpreußiſches) No. 70 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Entree 2½ for. 
Programms an der Kaſſe. 
Lengefeld, Stabshorniſt. 


5 Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. a 


Abgang. | Namentlid. Ankunft. 
A. A. Mit Perſonen-Veförderung. | 
8 Nachts. 15 Nach u. von Se Be = 
7 2 8 172 

47 Morgens. . bar 
andeahut 11% Abends. ( 
7% -- : 4, : = ⸗»Schreiberhau 7% * f 1 
8 „ „„ »Liegniz 5%, Nachmitt 
14 


11%, Vormitt.] G, i Fr gelle „Bi au 
1 2 


I Nachmitt. r 5 12 17. Mittags. 
20 s Se. r i | 
2% P Bunz au. 127 Mitt 
ads 10, „„ Schreiberhau 1025 Vorm 1 4 
8%, Abends. 11, = = Liegniz 7½ Morgens. U 
11 5 „ Frey burg $ 
Vollehaln 473 * u 
B. Oh ne Perſonenbeförderung I 


4½4 Nachm. 13, Nach u. von Schmiedeberg 10 Abends. 
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